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2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung o 


ie Musmeifung von Seihsbeuiigen 


aus der Grenzzone. 


In Nr. 15 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 20. Januar 
d. J. haben wir eine Verordnung des Poſener Woje⸗ 
woden Bninsfi über die Aufenthaltsgenehmi⸗ 
gungspflicht für Ausländer in der 30 ⸗Kilo⸗ 
meter = Grenzzone bekanntgegeben, die ſich nach Lage 
der Dinge nur auf Reichsdeutſche beziehen kann. Die 
Verordnung ſtützt ſich auf Art. 6, 12 und 15 einer bereits 
75jährigen preußiſchen Polizeiverordnung vom 11. 3. 1850 
und auf die 88 137 und 139 des Preußiſchen Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juni 1885, das 
auch bereits das anſehnliche Alter von vier Jahrzehnten er⸗ 
reicht hat. 

Die alſo begründete Verordnung des Poſener Woje⸗ 
woden hat in deutſcher Überſetzung folgenden Wortlaut: 


§ 1. Der Aufenthalt oder das Wohnrecht im Feſtungs⸗ 
rauyon Poſen und in der 30⸗Kilometer⸗Zone längs der Grenze 
ee nurmitbefonderer Erlaubnis ge- 
tattet. 

§ 2. Die im 81 vorgeſehenen Genehmigungen über den 
Aufenthalt oder das Wohnrecht in der Grenzzone erteilt die 


Nr. 67. 


Staroſtei, die Genehmigung für den Feſtungskreis der 


Stadt Poſen das Staroſtwo Grodzkie in Poſen. 

§ 3. Alle Ausländer, die bei der Herausgabe dieſes 
Geſetzes in dem im § 1 genannten Streifen ihren Wohnſitz 
haben, müſſen ſich binnen 4 Wochen, vom Tage des In⸗ 
krafttretens dieſes Geſetzes ab gerechnet, bei den zuſtändigen 
Behörden um die Aufenthaltsgenehmigung bemühen, und 
im Falle die Genehmigung nicht erteilt wird, 
binnen weiterer 4 Wochen dieſen Landes⸗ 
ſtreifen verlaſſen. 

§ 4. Alle, die ſich gegen die 88 1 und 3 vergehen, unter⸗ 
liegen einer Strafe von 60 zi oder drei Tagen Haft. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 


öffentlichung in Kraft. 
L. dz. 20 377/24 II. Der Wojewode: Buinski. 


Die in dieſer Verordnung vorgeſchriebene An mel⸗ 


Dieſe Maßnahme, die übrigens in den verſchiedenen 
Kreiſen verſchieden gehandhabt wird und im Kreiſe Wirſitz 
beſonders viele Reichsdeutſche erfaßte, wird von den be⸗ 
troffenen Perſonen als große Härte empfunden. Die Aus⸗ 
weiſung aus der Grenzzone würde für viele gleichbedeutend 
ſein mit einer Ausweiſung aus dem polniſchen Staatsgebiet 
überhaupt, da es ſich vielſach um die Aufgabe von Stellungen 
handelt, die den in 
nicht offen ſtehen . Wir können bei unſerer genauen Kennt⸗ 
nis der Dinge vor Gott und der Welt bekennen daß ſich 
unter den Reichsdeutſchen hierzulande, mögen ſie nun inner⸗ 
halb der 30⸗Kilometer⸗Grenzzone oder außerhalb dieſes 
Streifens wohnen, keine ſtaats gefährlichen Ele⸗ 
mente befinden. Da muß es uns alle aufs tiefſte ſchmerzen, 
daß diefe behördlichen Vorkehrungen, die ſelbſt die Fami; 
lieneinheit zerreißen, vor dem geiſtlichen Amt 
nicht Halt machen, und die harmloſeſten Menſchen der Welt 
von ihrem Wirkungsbereich entfernen, getroffen wurden. 


Wer einmal ſeine Blicke über die deutſch⸗polniſche 
Grenze geworfen und beobachtet hat, wie die Deutſchen in 
dieſer ſchweren Bauperiode nahezu jedem Zoll⸗ und Polizei⸗ 
beamten eine Wohnung bauen, der weiß, daß man ſich jen⸗ 
ſeits der weiß⸗roten Grenzpfähle auf den derzeitigen Stand 
der Grenzlinie eingerichtet hat und muß unſerem Miniſter⸗ 
präfidenten Grab ski recht geben, der die in ihrem Wort⸗ 


laut noch nicht bekannten deulſchen Vorſchläge über einen 


Schiedsvertrag mit Polen keineswegs als beun⸗ 
ruhigend bezeichnete. Es erſcheint uns darum auch 
völlig unnötig, die reichsdeutſchen Bewohner der Grenz⸗ 
zone zu beunruhigen. Man würde ſo — wenn auch unbe⸗ 
wußt — der Geſpenſterfurcht des Weſtmarkenvereins Rech⸗ 
nung tragen. Wenn wirklich ſtaatsgefährliche Elemente 
in der Grenzzone zu finden wären, wird man ſich — genau 
ſo wie dies auch früher unter der Exekutive der 
folcherſ Aan Verordnungen geſchah —, mit der Ausweiſung 
olcher Individuen aus dem Grenzbereich einverſtanden 
erklären, man wird dann ſogar einer Ausweiſung der be⸗ 


b keetfenden Perſon aus dem ganzen Staatsgebiet zuſtimmen 


dlaſſen. Doch man wird mit der beſten Laterne bewaffnet 
ie ganze 
gefährlichen Reichsdeutſchen in Polen finden. 
a zoedbalb glauben wir zuverſichtlich, daß in einer Zeit 
8 erfolgreichen Beginns der deutſch⸗pol⸗ 
nen Würtſchaftsver handlungen bie Aus⸗ 
den ungsbeſehle reſtlos wieder zurückgenommen wer⸗ 
Ziel Der vorgeſchriebene Weg für die Erreichung dieſes 
a folgender: 
e Reichsdeutſchen und Optanten, denen von den 
Staroften der Aufenthalt in der 30-Kilometer-Zone 3 
an 
ojewodſchaft mit der Bitte um nochmalige wohl⸗ 
e Prüfung zu richten. Optanten können ſich 
Aufen auf die Wiener Konvention berufen, in der ihre 
kön entbaltsfriſten vorgeſchrieben find. Reich sdeutſche 
Kon frübr Schu darauf ſtüden, daß fie bisher Feine 
— kte mit den polniſchen Geſetzen bzw. Behörden 
erkenne die eine ſtaats gefährliche Betätigung 
f n laſſen. Mit dem Tage der Einreichung der Be⸗ 
a die Woſetwiede, Befürchtung feitens der Betroffenen auf, 
füge in olewodſchaft eine wohlwollende Prüfung der Ge⸗ 
denfenta elusſicht geitellt bat. Wie wir erfahren, ſoll nur 
0 gen Ausländern die Aufenthaltsgenehmigung ver⸗ 


Sbaawerden die in der iniſchen 
5 gefährd Tat die Sicherheit des vo ſch 


en. e N W 
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Frage kommenden Perſonen anderswo 


Grenze abſchreiten können, und keine ſtaats⸗ 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Zu voreiligen Entſchlüſſen liegt alſo kein 
Grund vor. Es erſcheint uns als völlig ausgeſchloſſen, 
daß in der Stunde, in der in Berlin über einen Nieder⸗ 
laſſungsvertrag von Reichsdeutſchen in Polen und 
polniſchen Staatsangehörigen in Deutſchland verhandelt 
wird, zahlreiche reichsdeutſche Perſonen ihren Wohnſitz ver⸗ 
laſſen müſſen, die in den bisherigen Jahren, in denen kein 
Vertragszuſtand mit Deutſchland beſtand, und in denen wir 
Zeugen von zahlreichen Ausweiſungen waren, unange⸗ 
fochten in der 30 Kilometer⸗Zone ihrem friedlichen Beruf 
ebenſo nachgehen konnten, wie die polniſchen Staatsange⸗ 
hörigen im Deutſchen Reich und an ſeinen Oſtgrenzen. 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen, 


OE. Warſchau, 19. März. Wie die offiziöſe „Ageneja 
Wschodnia“ meldet, findet in den nächſten Tagen eine Sitzung 
der im Verlauf der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen eingeſetzten Kommiſſion für Fragen des 
Warenverkehrs ſtatt. In den grundlegenden Fragen 
ſei bereits eine Verſtändigung erzielt. In den nächſten 
Tagen tritt auch die Kommiſſion zuſammen, die auf Grund 
der von beiden Seiten ausgearbeiteten eingehenden Ent⸗ 
würfe über die Rechte der phyſiſchen Perſonen, Einreiſe⸗ 
und Aufenthaltsfragen, ſowie über die Rechts⸗ 
ſtellung der juriſtiſchen Perſonen. ihre Zulaſſung zur Ge⸗ 
werbetätigkeit, Gründung von Firmen u. dal. verhandeln 
ſoll. Weiter ſtehen Beratungen in der Kommiſſion für Zoll⸗ 
tarife und für Fragen der Veterinärkontrolle bevor. Die 
Verkehrskommiſſion, die die Regelung des Tranſit⸗ 
verkehrs und des Nachbarverkehrs auf den Eiſenbahnen 
behandeln ſoll, tritt am 20. März zuſammen. 


Die franzöſiſch⸗engliſche Rivalität in den 
baltiſchen Staaten. 


DE. Riga, 19. März. Nachdem zwiſchen Lettland und 
Eſtland ein Schutzbündnis abgeſchloſſen worden iſt und der 
Abſchluß der Zollunion vor der Tür ſtand, iſt ganz uner⸗ 


Wie die Dinge aber in Lettland liegen, werden ſeine Be⸗ 
mühungen hier vergeblich bleiben, denn Mejerowiz hat ſich 
ausgeprägt engliſch orientiert, und denſelben Standpunkt 
nehmen andere maßgebende politiſche Perſönlichkeiten ein. 


Es iſt vorauszuſehen, daß dieſer Wechſel der eſtländiſchen 


Orientierung einen neuen Aufenthalt in den Verhandlungen 
über den Abſchluß der Zollunion bewirken wird, 


wenn es nicht noch gelingt, die augenblickliche Spannung zu 


beſeitigen. 


Die Aufwertungsfrage. 


Warſchau, 19. März. PAT. Die Finanzkommiſſion des 
Sejm nahm auf Grund des Berichts des Abg. Rzepecki 
(Z. L. N.) in dritter Leſung den Geſetzentwurf über Ande⸗ 
rungen der Verordnung des Präſidenten der Republik über 
die Valoriſierung der Staatsanleihen und der Verordnung 
über die Konverſion der obigen Anleihen an. Darauf nahm 
die Kommiſſion den Bericht der Unterkommiſſion entgegen 
über den Geſetzentwurf betreffend die Umrechnung der 
Spareinlagen in der Poſtſparkaſſe (P. K. O.) ſowie das 
Referat des Abg. Manaczynski (Z. L. N.) über die Umrech⸗ 
nung der Dollarſpareinlagen. Nach der Diskuſſion wurde 
beſchloſſen, den Entwurf der Unterkommiſſion zur Grund⸗ 
lage der weiteren Beratungen zu nehmen, wonach die Valori⸗ 
ſation der Spareinlagen baſiert werden ſoll auf dem ganzen 
Vermögen des Staatsſchatzes und nicht, wie es der Regie⸗ 
rungsentwurf will, lediglich auf dem Vermögen der 
P. K. O. Nach Bekanntgabe des Ergebniſſes der Abſtim⸗ 
mung ergriff der Vizeminiſter im Finanzminiſterium, 
Klarner, das Wort und erklärte, daß dieſe Frage für den 
Staatsſchatz eine grundſätzliche Bedeutung beſitze, und daß 
er wegen Ablehnung der Regierungsvorlage gezwungen ſei, 
um Vertagung der Beratung zu bitten, damit ihm die Mög⸗ 
lichkeit gegeben werde, ſich mit dem Finanzminiſter in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Die Kommiſſion beſchloß darauf, die Be⸗ 
ratung auf 4 Uhr nachmittags zu vertagen. 

* 


Die Aufwertungsfrage in Deutſchland. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, erklärte in der Mitt⸗ 
woch⸗Sitzung des Aufwertungsausſchuſſes des Reichstages 
Reichsfuſtizminiſter Dr. Frenken, daß im Kabinett in⸗ 
zwiſchen die entſcheidenden Entſchließungen 
über den Aufwertungsgeſetzentwurf gefaßt 
ſeien, und die Einbringung des Geſetzentwurfs unmittel⸗ 
bar bevorſtehe. Im Anſchluß daran erſuchte Abgeordneter 
Hergt (Dnat.) die Regierung, 
bei der Beratung des Geſetzentwurfs über die Verlängerung 
der Aufwertungsfriſt die Hauptpunkte der gefaßten Kabi⸗ 
nettsentſchließung mitzuteilen, damit die Beunruhigung im 
Lande nicht weiter um ſich greife. 


Rundſe 


3 Anzeigen an 
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Bromberg, Sonnabend den 21. März 1925. 
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ſchon Freitag im Plenum 


Der Zloty (Gulden) am 20. März 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags), 


Danzig: 1 Dollar — 5,21 Gulden 
100 Zloty... .. = 101 Gulden 
WVarſchan: 


1 Dollar 5,20 oty 
1 Danz. Gulden = 0,9 toty 
5,161, —5,17 - 
1.23½-1,24¼ Zloty 


Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar 


1 Reichsmark 


Das ruſſiſche Emigrantentum 
vor ſeiner Heimkehr. eee 


Von Dr. v. Behrens, Kaif. Ruſſ. Hofrat a. D. 


2000000 (davon beinahe 500 000 in Deutſchland und 
Danzig, 250 000 in Jugoſlawien, je 100000 in Bulgarien, * 
Polen, Frankreich, der Tſchechoſlowakei uſw.) Ruſſen, die 1 
meiſtens bis 1918 zur beſſeren Geſellſchaftsſchicht ihrer | 
Heimat gehörten, eſſen heute das bittere Brot der Ber» Br 
bannung. In allen Gottes Landen trifft man Ruſſen an, 
und überall ertönen die Klänge der weichen ruſſiſchen 5 
Sprache. Und zwar — in allen geſellſchaftlichen Stellungen | 
und Kreiſen zugleich. Greiſe ruſſiſche Generale und ver⸗ 5 
dienſtvolle Würdenträger ſpielen Stiefelputzer, Gepäck⸗ 
träger und Zeitungsverkäufer an den Straßenecken von 
Paris, dem ſie vor ſo wenigen Jahren zum Weltſieg ver⸗ 
halfen, und ruſſiſche Ariſtokraten verkehren vertraulich zur 
gleichen Stunde bei den ihnen nahe verwandten Höfen 
Großbritanniens, Skandinaviens und auf dem Balkan, 
tanzen auf den Bällen der amerikaniſchen Multimilliardäre 
und amüſieren ſich auf der ſonnigen Riviera. — Ruſſiſche 
originelle Kunſthandwerksarbeiten. Ruſſiſche Kabaretts. 
Ruſſiſche Konzerte. Ruſſiſche Kirchenfetiern. Ruſſiſches 
Ballett. Ruſſiſche Speiſen. Und — ruſſiſches Elend. 
Wem in der Welt ſind alle dieſe früher ſo fremdartigen Br 
Dinge heute nicht bekannt? 


Die Ruſſenwelt iſt dem Abendlande erſt durch die rieſige 3 
innere Kataſtrophe des Zarenreiches näher bekannt gewor⸗ 
den. Früher hat man fi) über das weite Ruſſenland 1175 3 

ers R 2: 


man 


fine Ammenmärchen erzählen laſſen, las 8 


. e man 
daß der Ruſſe Llobatſchewski der S der T 
der unbeſchränkten Ermeſſungen in der Mathem 


Nun iſt 
Einfluß die 


zuüben vermag, welch dauernde Folgen die ruſſiſche Dia⸗ * 
wer für die Geſchicke der einheimiſchen Nationen haben Ir 
a ö ? 


uns, daß dieſe Emigrationen immer einen ſehr großen Ein⸗ 


und der politiſchen 
daß ſie die Flü 


ſchon im Dreißigjährigen Kriege über ſich ercchen ließ, 
ſcheint bei uns, die wir weiter oſtwärts hauſen, erſt jetzt m 
20. Jahrhundert anzuſchwellen. So ſehen wir, daß die Wir⸗ 
kungen der großen Emigrationen ſehr anhaltend und ſehr 
langſam ſind. Die Weltgeſchichte läßt ſich nur in einer 
langen Reihe von Generationen überblicken. 0 

Wollten wir uns deshalb ſchon heute die Frage ſtellen, 
welche Auswirkungen die zweimillionenköpfige ruſſiſche 
Diaspora haben wird, ſo können wir im Siune des böſen 
oder des überwiegend guten Einfluſſes auf dieſe Frage 
keine ſichere Antwort finden. Als ein Plus ließe 
ſich die Vertiefung der Pſychologie in der ſchönen Literatur 
der Weſtleute, die Ausbreitung der völkiſch-wpolitiſchen 
Horizonte, neue Motive in der Kunſt und — eine bedeutende 
Erweiterung unferer Kenntnis des ſlawiſchen Oſtens buchen. 
Als ein Minus dürfen wir die Schwächung der germani⸗ 
ſchen Tatkraft durch den halbindiſchen Quietismus, die 
ethiſche Laxheit, und die weibiſche Indolenz im ganzen 
Fühlen, Denken und Gebahren, die dem Oſtſlawen eigen iſt, 
befürchten, 

Politiſch⸗ſozial hat die Durchſetzung Weſteuropas 
mit einer Maſſe von Menſchen, die zumeiſt Monarchiſten 


ſind und alles was nur irgendwie nach Sozialismus riecht, 


des Lethe verſenken werden. 


den Deutſchen zur Folge hatte. 


verabſcheuen, einen merklichen Ruck nach rechts überall ger⸗ 
urſacht. Und ſollten die ruſſiſchen Emigranten bald aus der 
Verbannung, wo ſie erſt richtig zu arbeiten gelernt haben, 
in ihre ruſſiſche Heimat zurückkehren, ſo werden ſie ſicherlich 
in wenigen Jahren Rußland zu einem zweiten 
Amerika umgeſtalten. Der bolſchewiſtiſche Orkan, der 
über dieſes reiche Rieſengebiet hinwegſtürmte, hat alles 
Hemmende und Morſche weggeſchafft. Rußland iſt heute in 
wirtſchaftlicher und ſozialer Hinſicht eine tabula rasa, 
und gleicht damit dem Zuſtande, in dem ſich die reichen Süo 
ſtaaten Nordamerikas gleich nach dem großen Bürgerkriege 
von 1863 befanden. i 

Die heimkehrenden Emigranten aber werden nicht nur 


das von ihnen erworbene Wiſſen, ſowie ihre politiſchen Er⸗ 


fahrungen und Beobachtungen mit ſich nach Rußland neh⸗ 
men, ſondern auch die dort erworbenen Sympathien und 
Antipathien. 

Seit Jahr und Tag hält die Pariſer Regierung 
ein Dutzend ehemaliger ruſſiſcher Miniſter, viele ge⸗ 
weſene Diplomaten, Journaliſten und Politiker — wahr⸗ 
ſcheinlich auf deutſche Reparationskoſten — mit finanziellen 
Beihilfen aus. Man ſpekuliert darauf, daß dieſc Leute, mit 


einem Sack Franks verſehen, im kritiſchen Moment die 


Zügel wieder an ſich reißen werden und unter dem Zepter 
Nikolai ⸗Nikolajewitſch' III. am Ende wieder von 
neuem die alte ruſſiſch⸗ franzöſiſche Entente⸗ 
politik einfädeln werden. 

Die Nation der Franzoſen, die ſich mit Vorliebe als „die 
große“ — la grande Nation — bezeichnet, beſteht in Wirk⸗ 
lichkeit aus kleinen Sparern. Der weitaus größte Teil der 
Erſparniſſe dieſes abſterbenden Volkes war vor 1914 in ruſſi⸗ 
ſchen Papieren untergebracht, und heute ſchuldet das Zaren⸗ 
reich ſeligen Angedenkens den Franzoſen die Kleinigkeit von 
30 Milliarden Goldfranks. Nun iſt es doch ſonnenklar, daß 
viele Geſchlechter in das Grab ſteigen müſſen, ehe die Fran⸗ 
zoſen die Erinnerung an dieſe Rieſenſchuld in die Fluten 
Nie und nimmer wird der 
franzöſiſche Gläubiger die Tatſache anerkennen, daß Ruß⸗ 


land mit dem Blute von vielen Millionen ſeiner Soldaten 
ſeine Schuld bei den Landsleuten des Herrn Poincaré in 
den Jahren 1914—1918 mit Zinſen abgetragen hat. Heutzu⸗ 
tage ſtehen die Pariſer Wucherer allerdings hilflos vor den 
grinſenden Sowjets da. 


Sie richten alle ihre Hoffnungen 
auf die Wiederherſtellung eines Bourgeois⸗Regimes, deſſen 


Regierung ſich bereit erklärte, für den Preis einer neuen 
franzöſiſchen Anleihe nicht nur die alten Anleihen zu amor⸗ 
tiſieren, ſondern auch bei der Herauspreſſung von Kriegs⸗ 


kontributionen aus dem entwaffneten Deutſchland jahr⸗ 


zehntelang eine Millionenarmee von Ruſſen unter Gewehr 


zu halten. 

Nun hat aber das geſamte Ruſſenvolk längſt eingeſehen, 
welchein unglück für ſein Vaterland der Krieg mit 
Wenn heute in Ruß⸗ 
land ſelbſt hundert Millionen Bauern, Arbeiter und Koſaken 
hungern und in allen anderen Ländern Gottes beinahe zwei 
Millionen ruſſiſche Flüchtlinge am Hungertuche nagen, ſo iſt 
das eine Folge der Revolution, welche der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Buchanan und die franzöſiſche Botſchaft in 
Petersburg mit Hilfe der Kriegspartei am Hofe Nikolaus II. 
im Frühling 1917 angezettelt haben, um einen Separat⸗ 
frieden zwiſchen dem Zaren und Wilhelm II. zu verhindern. 

Der jetzige Zar ohne Land, Kyrill J., und die ganze 
kaiſerliche Familie bedauern heute, daß es ſo weit 2 
iſt, und daß Nikolaus II. dem Beiſpiele Peters III. (1763) 
nicht folgen durfte. Nur Nikolaj Nikolajewitſch 
bildet eine Ausnahme unter allen Großfürſten aus dem 
Hauſe Romanoff. Dieſer verbiſſene Deutſchenhaſſer, der 
zuſammen mit ſeiner montenegriniſchen Frau und mit der 
‚alten Dänin, der Kaiſerin⸗ Witwe Maria Feo⸗ 
dorowna einer der Hauptſchuldigen am Welt⸗ 
brande iſt, will und kann ſich nicht zu einem realen Stand⸗ 
punkt bekehren. Und dieſen Abtrünnigen hält die fran⸗ 
dent Regierung bis auf den heutigen Tag aus, um ihn 
dann im richtigen Moment ſamt der Regierung Trepows 
von Le Havre nach Petersburg hinüberzuſchiffen. „Niko⸗ 
Ilaus III., der franzoſentreue Zar 
Ruſſen, König von Polen und Großfürſt von 
Litauen“ ſoll dann die Parole heißen. Das kleine Polen 
wird man ja nicht mehr brauchen, wenn erſt die ruſſiſche 
Dampfwalze zur Verfügung ſtehen wird, wie in den ſchönen 
Jahren 1914—1917. Daß dieſer Plan keine blöde Erfindung 
iſt, ſondern ganz ernſt von den Herren in Paris im Auge 
behalten wird, davon zeugen immer neue und ſich er⸗ 
neuernde Tatſachen. Der Unterhalt von zahlreichen ehe⸗ 
mals ruſſiſchen Miniſtern in Paris, die monatlichen Unter⸗ 
ſtützungen an viele Tauſende ruſſiſcher Offiziere, Würden⸗ 
träger, Diplomaten und Beamte, die ſich — dem Hunger, 
nicht dem eigenen Triebe gehorchend — in die Liſten der 
Anhänger Nikolaj Nikolajewitſchs eintragen laſſen, koſten 
die franzöſiſche Republik ſeit 1918 viele hunderte von Mil⸗ 
lionen Frank. An der Donau und auf franzöſiſchem Boden 
wurden noch vor kurzem auf franzöſiſche Koſten regelrechte 
Heeresſchauen und Muſterungen der waffentüchtigen Ruſſen 
abgehalten. Im Februar d. J. zitierte Se. Exzellenz der 
Premierminiſter in partibus infidelium Alexander Feo⸗ 
dorowitſch Trepow Herrn Kucharski, den einflußreichen 
Redakteur der „Rzeezpospolita“, zu ſich und beſprach mit 
ihm mit toternſter Miene die „reifgewordene“ Frage der 
Teilung Oſtpreußens zwiſchen Polen und dem zuffilchen 
Kaiſertum. Seltſamerweiſe fiel es keinem einzigen Polen 
auf, daß dieſer Strohmann der franzöſiſchen Politik, während 
er von einer Angliederung Königsbergs und Lycks an Ruß⸗ 
land ſprach, ſozuſagen unterwegs auch das Gebiet des heuti⸗ 
15 Polens um ein volles Drittel zu beſchneiden vorge⸗ 
ſchlagen hatte. Wenn ſchon in Paris über die Zurückver⸗ 
legung der polniſchen Oſtgrenze an den Bugfluß ſo ruhig 

geſprochen wird und wenn die polniſche Preſſe dergleichen 
Pläne, ohne ein Wort darüber zu verlieren, hinnimmt, da⸗ 
für aber einen Heidenſpektakel wegen einer eingebildeten 
Korridorfrage ſchlägt, fo iſt dies ein Beweis einer tadel⸗ 
loſen Difziplin. Der franzöſiſche „Freund“ hat in einem 
beachtenswerten Teil der öffentlichen Meinung hierzulande 
Verſtändnis dafür gefunden, daß „feine Slawen“ im rich⸗ 
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dankend in Empfang zu nehmen, wenn er ihm von einem 
Dummen zugeſteckt wird. Die Moral des byzantiniſch 
fühlenden Tſchinowniks kennt das Abendland noch viel zu 
wenig. Kein Europäer wird jemals verſtehen können, wie 
man zugleich ein Mitglied der Mordkommiſſion bei den 
Sowjets ſein und lange Jahre hindurch Tauſende ſeiner 
Stammes⸗ und Glaubensgenoſſen zu Tode quälen kann 
und zu gleicher Zeit insgeheim als monarchiſtiſcher Ges 
heimbündler zu arbeiten vermag. Es vergeht kein Monat, 
ohne daß nicht in irgendeinem Regiment der roten Garde 
ein zariſtiſches Komplott in Strömen von Blut erftidt 
würde, und doch morden und ſengen dieſelben Regimenter 
in aller Seelenruhe in tauſenden von ruſſiſchen Dörfern. 
Denn alle Wege führen nah Rom .... oder auch na 
Moskau und Byzanz! 

Unergründlich iſt die Seele des öſtlichen Menſchen für 
den zivilifierten Mittel⸗ Europäer. Schwer zu verſtehen find 
auch die heute tief unter der Erde fließenden Strömungen 
der ruſſiſchen Nationalpolitik. Doch ſchon hört man 
immer lauter das unterirdiſche Dröhnen. 
Die Heimat der Moskowiter galt bei uns für ein Land aller 
Möglichkeiten. Vieles ſpricht dafür, daß Europa an dieſes 
Sprichwort recht bald erinnert werden wird. 


Foolidges Abrüſtungskonſerenz. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Neuyork gekabelt wird, teilte 
der Sprecher des Weißen Hauſes mit, daß die europäiſche 
Meinung, Coolidge würde die Landabrüſtung anregen, 
falſch iſt. Die einzuberufende Konferenz würde eine 
Marinekonferenz fein, die Einbeziehung der Luft⸗ 
abrüſtung ſei nicht ausgeſchloſſen. Aber bezüglich der Ab⸗ 
rüſtung zu Lande beſtehe keine Abſicht, dieſe Frage anzu⸗ 
ſchneiden. 

Coolidge würde die Angelegenheit mit Kellogg nach der 
Vertagung des Senats durchſprechen und dann bei den fünf 
am Waſhingtoner Vertrage beteiligten Seemächten ſon⸗ 
dieren laſſen. Die Einladung würde nur ergehen. wenn 
alle fünf Seemächte zuſtimmten. Der Präſident 
hält eine Konferenz ohne Teilnahme aller fünf Seemächte 
für ausſichtslos und würde die Einberufung dann auf einen 
günſtigeren Augenblick verſchieben. Der Präſident lehnt alſo 
indirekt mit dieſer Auslaſſung die Einladung in dem Um⸗ 
fange, wie ſie von King angeregt und vom Kongreß in ſeiner 
Reſolution beſchloſſen wurde, ab. 


Skrzynskis Rückkehr. 


Die Unterredung zwiſchen Herriot und dem polniſchen 
Miniſter des Außern Skrzynski am Mittwoch dauerte, wie 
aus Paris gemeldet wird, eine Stunde. Über den Verlauf 
dieſer Zuſammenkunft, bei welcher die beiden Miniſter ganz 
allein waren, ift bis jetzt nichts bekannt geworden. Skrzynski 
erklärte nach ſeiner Unterredung mit Herriot einem Ver⸗ 
treter des „Intranſigeant“, er werde morgen von Paris 
abreiſen. Die Polen hätten niemals an Frankreich gezwei⸗ 
felt, aber ſie hätten den Eindruck gehabt, daß andere Länder 
die Gefahr einer unzureichenden Sicherungsgarantierung 
nicht in vollem Umfange erkannten. Der Miniſter ver⸗ 
. er kehre etwas mehr beruhigt in feine Heimat 
zurück. 

Noch deutlicher hat ſich Skrzyüski einem Vertreter des 
„Matin“ gegenüber geäußert: Meine Unterredung mit 
Herriot hat mir ein Gefühl abſoluten Vertrauens eingeflößt. 
Wir werden jetzt arbeiten, um die Sicherheit Europas zu 
gewährleiſten. Ich war ſehr befriedigt von meinen Ver⸗ 
handlungen mit Chamberlain. Wir werden alle Vorſchläge 
zu einem Schiedsgerichtsverfahren oder zum Abſchluß eines 
Paktes prüfen, ſelbſt wenn ſie von Deutſchland kommen. 


die Amtsſprache bei Gericht 
im Poſenſchen und in Pommerellen. 


Seimſitzung vom 19. März. 
Warſchan, 20. März. PAT. Den Hauptgegenſtand der 
Beratungen der geſtrigen Sejmſitzung bildete das Geſetz über 
die Amtsſprache bei Gericht und im Notariat in den Woje⸗ 


wodſchaften Poſen und Pommerellen. Das bisherige dies⸗ 


bezügliche Geſetz läuft mit dem 1. April d. J. ab. Die Kom⸗ 
miſſion, die ſich mit dieſer Materie beſchäftigt hatte, hat den 
Regierungsentwurf etwas geändert, indem ſie die Bedingun⸗ 
gen des Gebrauchs der deutſchen Sprache als Mutterſprache 
in demſelben Wortlaut feſtſetzte, wie dies im Geſetz aus dem 
Jahre 1923 vorgeſehen war. Von den anderen Veränderun⸗ 
gen iſt die Beſtimmung hervorzuheben, auf Grund deren 
jedem deutſchen Schriftſtück, das für dritte Perſonen be⸗ 
ſtimmt iſt, eine entſprechende Anzahl beglaubigter Über⸗ 
ſetzungen beigefügt werden muß. 

In der Diskuſſion ergriff das Wort Abg. Prylucki 
(Jüd. Volkspartei), der beantragte, eine Reſolution anzu⸗ 
nehmen, in welcher die Regierung aufgefordert wird, einen 
Geſetzentwurf über die Rechte der jüdiſchen Sprache vorzu⸗ 
legen. Das Geſetz wurde in zweiter und dritter Leſung an⸗ 


genommen, der Antrag Pryluecki dagegen abgelehnt. 


Nach Erledigung einer Reihe von Geſetzen in erſter 


Leſung, darunter eines Gefetzes über die Grenzen des 


Staates trotz des Proteſtes des Weißruſſiſchen und Ukraini⸗ 
ſchen Klubs ſchritt man zur Novelle über das Geſetz be⸗ 
treffend die Ermächtigung des Finanzminiſters zur Rege⸗ 
lung des Geldverkehrs mit dem Auslande, ſowie des Ver⸗ 
kehrs mit fremden Valuten auf dem Wege von Verordnun⸗ 
gen. Es handelt ſich hier um die Verlängerung der Gültig⸗ 
keit des Ermächtigungsgeſetzes nach dieſer Richtung hin für 
die Dauer von 1 Jahre. Das Geſetz wurde in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. f 


* 
7. 


Eine neue lommuniftiſche Ation 


3 Warſchau, 18. März. 
hier aus verſchiedenen Städten einlaufenden Nachrichten 
haben die Kommuniſten eine neue Propaganda⸗ 
aktion in der ganzen Republik begonnen. So wird aus 
Czenſtochau gemeldet, daß dort in vergangener 
Nacht auf den Privathänfern und den Parkmaunern kom⸗ 
muniſtiſche Parolen aufgemalt wurden. In dieſen Auf⸗ 
rufen wird zum Stur ze der Regierung und zur 
Befreiung des kommuntſtiſchen Abgeordneten Lahcucki, 
der ſeinerzeit an die Przemysler Gerichtsbehörden wegen 
antiſtaatlicher Betätigung vom Selm ausgeliefert wurde, 
aufgefordert. Tags zuvor wurden an den Telephondrähten 
rote Zettel mit antiſtaatlichen Aufſchriften angebracht. 

Ahnliche Vorfälle werden aus Otwock gemeldet. In 
Graudenz wurden . Aufforderungen in 
den Fabriken verbreitet. Jedoch hatten dieſe dort keinen 
großen Erfolg, weil die Arbeiterſchaft in den Graudenzer 
Fabriken im allgemeinen gegen den Kommunismus iſt. 
Dieſe neue Aktion der Kommuniſten iſt mit dem dieſer 
Tage ſtattfindenden Prozeß gm den Abg. Lancucki 
in Verbindung zu bringen. ie wir bereits kurz berichtet 
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Republik Polen. 


N Jaſtrzembski 7. 


3 Warſchan, 19. März. Am 13. d. M. ſtarb in Warſchan 
nach langer Krankheit der frühere Finanzminiſter 
Jaſtrzembski. Jaſtrzembski ftudierte in Warſchau Jura 
und trat ſpäter in die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank ein, in der er 
viele Jahre in Peking, Tientſin, Hankon und in Shanghai 
als Generaldirektor tätig war. Im Jahre 1922 wurde er auf 
den Poſten des Finanzminiſters im Kabinett Nowak und 
ſpäter Sikorski berufen. 

Am Montag fand die Beerdigung des Verblichenen ſtatt. 
Hierzu ſchreibt der der Regierung naheſtehende „Kurjer 
Polski“ folgendes: „Mit Bedauern müſſen wir feſtſtellen, 
daß an der Beerdigung des Verſtorbenen weder ein Ver⸗ 
treter des Staatspräſidenten, noch ein ſolcher der Regierung 
teilgenommen hat und doch war er Miniſter des Republik. 
Wir müſſen noch vieles lernen!“ 


Zum Tode des katholiſchen Prieſters Fedukowitſch. 


O. Warſchau, 18. März. Der rätſelhafte Tod des 
katholiſchen Prieſters Fedukowitſch, deſſen halbver⸗ 
brannte Leiche in einem Nebenraum der Kirche in Shitomir 
gefunden wurde, hat in den Kreiſen der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit Polens großes Aufſehen erregt. Die erſten Andeu⸗ 
tungen der Sowjetpreſſe, wonach Fedukowitſch wegen ſeiner 
Angriffe gegen die Polen in der Weſtukraine und Aufdeckung 
ihrer Spionage von dieſen ermordet worden ſei, wurden 
in Warſchau als unglaubwürdig bezeichnet. Nach der in 
polniſchen Kreiſen herrſchenden Meinung war Fedukowitſch, 
der längere Zeit in einem Gefängnis der Tſcheka interniert 
geweſen iſt, unter dem Einfluß feiner Gefangenſchaft zu den 
Angriffen gegen die Polen und die polniſche Geiſtlichkeit 
gekommen. Nach ſeiner um dieſen Preis erreichten Frei⸗ 
laſſung hätte er offenbar als völlig gebrochener Menſch 
Selbſtmord begangen. Die Sowfetpreſſe gibt jetzt eben⸗ 
falls einen Selbſtmord zu, behauptet aber, Fedukowitſch habe 
ſich aus Angſt vor polniſchen Racheakten getötet. 


Deutſches Reich. 


Marx verzichtet. 


Der amtierende, zurückgetretene und neulich wieder⸗ 
gewählte preußiſche Miniſterpräſident Marx hat am Don⸗ 
nerstag vormittag dem preußiſchen Landtagspräſidenten 
mitgeteilt, daß er ſeine Verſuche, ein Kabinett zu bilden, 
aa hg und die Wahl zum Miniſterpräſidenten nicht an⸗ 
nehme. 

Die Verhandlungen über das Zuſtandekommen einer 
übergangslöſung in Form eines Beamtenkabinetts ſind noch 
nicht über die Anfänge hinaus gediehen. 


Deutſcher Vorſchlag für Ablöſung der Ausfuhrabgabe. 


Die deutſche Regierung hat, wie die „Times“ meldet, 
einen neuen Vorſchlag zur Ablöſung der 2öprozentigen Aus⸗ 
fuhrabgabe ausgearbeitet und durch den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter in Berlin dem amtlichen Schatzamt zugeleitet, deſſen 
Prüfung er nunmehr unterliegt. 


Aus anderen Ländern. 


Prager Dementi. 


Prag, 18. März. Amtlich wird mitgeteilt: Die Mel⸗ 
dungen über einen angeblichen Garantieplan zur 
Schaffung zweier Staatengruppen, über den 
angeblich Außenminiſter Dr. Beneſch mit Herriot verhandelt 
haben ſoll, beruhen auf einem Irrtum und entſprechen 
nicht der Wahrheit. 


König Georgs Reife nach Genua. 


Paris, 20. März. PAT. Der König von England iſt 
geſtern nachmittag in Calais eingetroffen. Der Hofzug 
fährt von dort weiter über Paris nach Genua, ohne unter⸗ 
ER aan Aufenthalt zu nehmen. Der König reift in⸗ 
cognito. 

Lord Curzons ſchwere Erkrankung. 


In dem Befinden Lord Curzons, der ſich vor einer Woche 
einer Operation unterziehen mußte, iſt infolge Lungenent⸗ 
zündung eine beſorgniserregende Verſchlechte⸗ 
rung eingetreten. 

Angehörige der ehemals feindlichen Staaten in England. 


London, 20. März. PAT. Das Unterhaus nahm 


in ſeiner geſtrigen Sitzung in zweiter Leſung den Geſetzent⸗ 


wurf an, nach welchem die Beſchränkungen, die bis 
jetzt gegenüber Angehörigen der ehemals feindlichen Staaten 
angewendet werden, aufgehoben werden ſollen. 


Ein Wurfgeſchoß gegen Chamberlains Salonwagen. 


Paris, 18. März. Havas verbreitet nachſtehende Mel⸗ 
dung: Der Schnellzug Nr. 5, in dem der britiſche Außen: 
miniſter Chamberlain Platz genommen hatte, hielt 

eſtern morgen 10,40 Uhr im Bahnhof Creil plötzlich an. Der 
Jugführer erklärte den Reiſenden auf Befragen. daß in der 


Nähe des Bahnhofs Chantilly das Fenſter des Salon⸗ 


wagens, in dem ſich Auſten Chamberlain befand, durch 
ein Wurfgeſchoß zertrümmert worden ſei. Die erſte 
Feſtſtellung hat nach Havas ergeben, daß ein unvorſichtiger 
Reiſender des Parifer Schnellzuges, der den Zug Nr. 5 in 
Chantilly kreuzte, durch das Fenſter ein Wurfgeſchoß ge⸗ 
ſchleudert hatte. Das Geſchoß konnte nicht aufgefunden 
werden. Wie Havas weiter meldet „liegt kein Grund vor, 
anzunehmen, daß es ſich um ein Attentat handelte. 


Der Selbſtmord Groß⸗Serbiens. f 


Der Wahlprüfungsgusſchuß der ſerbiſchen Skupſchting 
. d. M. beſchloſſen, im Prinzip ſämtliche 

Radiemandate zu annullieren, weil dereu 
Träger nicht befähigt ſeien, zu Abgeordneten erwählt zu 
werden. sher waren nur ſechs Mandate der ſogenannten 
kroatiſchen Zajednica, der Abg. Trumibe und Genoſſen, a? 
erkannt worden. Alle anderen Abgeordnetenmandate de 
Bauernpartei wurden annulliert. Im Verlauf der Sitzung 
gab namens der geſamten Oppoſition der deut 
kratiſche Abg. Diagutin Pecic die Erklärung ab, daß 1200 
Entſcheidung es der Oppoſition unmöglich mache, ſelbſt dure 
die bloße Anweſenheit an der Arbeit der Skupſchtina Valſu⸗ 
teilzunehmen. Die parlamentariſche Vereinigung der 2m. 
fition wird alſo die Skuyſchtina nicht beſchicken und wird d 
Regierungsanhänger allein laſſen. a 00 

Das Rumpfparlament wird nun weiter regiereit, 
ohne Oppofition und ohne die Grundlage jeder dauerhafte a 
Regierung: die Gerechtigkeit. Die Schatten von Serafe 
laſten auf dem Land. Wie wird das Ende ſein? 


Erneuern Sie 


Ihre Post- Beſtellang auf die Deutihe Rundſchan 
für das 2. Quartal oder für 
April 1925 f 


möglichst ſogleich bei Ihrem Poſtamt. damit die regel- 
mäßige Zuitelling nicht unter brochen wird, 
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Pommerellen. 


a 20. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Nochmals die Aufwertungsangelegenheit der Poſener 
Kommunalbank. Zu der Angelegenheit der Benachrichtigung 
der Hypothekenſchuldner der Preußiſchen Zentral⸗Boden⸗ 
kreditbank in Berlin durch die Kommunalbank in Poſen betr. 
Aufwertung der Forderungen zur Zinszahlung reſp. Rück⸗ 
zahlung ſei noch erwähnt, daß der Zuſchrift eine Poſtkarte 
beigelegt iſt, die in manchen Fällen frankiert, in anderen 
aber nicht mit einer Freimarke verſehen iſt. Wer dieſe Karte 
unterzeichnet und an die Bank einſchickt, erklärt ſein Einver⸗ 
ſtändnis mit der übermittelten Aufwertungsberechnung, ſo⸗ 
wie den benannten Zins⸗ und Amortiſationsbedingungen. 
Nach der Aufwertung bleibt die neue Schuld zu denſelben 
Bedingungen ſtehen, die bei der erſten Beleihung mit der 
betreffenden Bank vereinbart wurden. Mau dürfte daher 
aut tun, durch Einblick in das Grundbuchblatt ſich darüber 
genau zu informieren und dann durch einen Juriſten die 
Rechnung prüfen zu laſſen. * 

A. Schiffsverkehr. Nunmehr verläßt auch der letzte der 
Dampfer, die hier im Schulzſchen Hafen überwinterten, 


ſeinen Lageplatz, um den Schleppdienſt anzutreten. Der 
Schleppdampfer „Staczyc“ hatte Mittwoch bereits ſeine 
Keſſel geheizt und nahm Kohlen ein * 


* Mit Strafen gegen ſolche Hausbeſitzer oder Ver⸗ 
walter, die der Pflicht, die Bürgerſteige von Schnee 
uſw. zu reinigen, nicht nachkommen, geht jetzt die Polizei 
vor, da alle Ermahnungen und Hinweiſe fruchtlos bleiben.“ 

0 3 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzladz. Es wird noch einmal auf die Fremden⸗ 
vorſtellung mit der Operette „Die kleine Sünderin“ hingewieſen, 
da es wohl ziemlich ausgeſchloſſen ſein dürfte, daß dieſe Operette 
wiederum als Fremdenvorſtellung gegeben wird. Es wird auch 
ſelten ein Operettenſchwank eine ſo frohe Wirkung erzielen, wie 
gerade „Die kleine Sünderin“. (4021 * 


— 


Thorn (Toruñ). 


—dt Neue Straßenſchilder. In dieſen Tagen find an 
verſchiedenen Straßenecken neue Straßenſchilder aus 
Emaille an Stelle der bisher gemalten angebracht worden 
(in der Bromberger Vorſtadt). Es ſollen Probetafeln 
einer Poſener Fabrik ſein, die die Schilder, falls ſie ſich 
bewähren, für die ganze Stadt liefern wird. ** 

—dt Wegen Wohnungswuchers zu 300 ai Gelditrafe ver⸗ 
urteilt wurde der Hausbeſitzer Jankowski in der ul. Proſta 
(Gerechteſtraße). * 

—* Verurteilungen. Vor einiger Zeit beſchlagnahmte 
die Polizei bei einem Reiſenden namens Nowak auf dem 
Bahnhof Culmſee eine größere Menge Schweine⸗ 
fleiſch, das, wie ſich ſpäter herausſtellte, von Dieb» 
ſtählen herrührte. N. hatte ſich jetzt vor der Strafkammer 
zu verantworten, desgleichen ſein Schwager Mazur, der ihm 
beim Verkauf der Ware behilflich geweſen wär. Nowak, 
der die Schweine geſtohlen und dann zum Weiterverkauf 
an ſeinen Schwager abgegeben hatte, erhielt 6 Monate 
Gefängnis, Mazur nur 14 Tage. — Ferner hatte ſich ein 
gewiſſer Lipke wegen kommuniſtiſcher Umtriebe 
und Verächtlichmachung der Polniſchen Republik au ver⸗ 
antworten. Erſteres konnte ihm jedoch wide egen 
werden; für das zweite Vergehen erhielt er 6 Wochen Halt, 


—* Aus dem Landkreiſe Thorn, 19. März. Ständig ver⸗ 
ſchwanden aus der Gutsſcheune des Gutes Papowo⸗ 
Biskupie (Biſchöfl. Pappau) in größeren Mengen ausge⸗ 


droſchene Getreide vorräte, ohne daß es gelang, den 
Dieb zu entdecken. Endlich, nachdem die Sache der Polizei 
gemeldet wurde, glückte es einem Beamten, den Dieb zu 
entlarven und auf friſcher Tat zu faſſen. Es war der Guts⸗ 
arbeiter Golebiewski, der jedesmal aus dem Fundament 
der Scheune Ziegelſteine herausnahm und durch dieſe 
Offnung Getreide in beliebiger Menge entwendete, um es 
ſpäter zu Geld zu machen. Nach jedem ſolchen Raubzug 
vermauerte er ſorgfältig die Offnung, ſo daß niemand 
wußte, wie es dem Dieb möglich war, in die Scheune zu 


gelangen. 
— —  - 


ff Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 19. März. Seit 
altersher blühte in der hieſigen Niederung die Pferde⸗ 
zucht. Beſonders, als vor ca. 2 Jahren die Pferde recht 
hohe Preiſe brachten, das Getreide dagegen niedrig ſtand, 
legten ſich viele Beſitzer auf die Pferdezucht. Jetzt jedoch er⸗ 
leben ſie bittere Enttäuſchungen; denn ſie erzielen nicht den 
erhofften Gewinn. Die Preiſe für Pferde ſind ſtark her⸗ 
untergegangen; die Futtervorräte dagegen infolge des 
Hochwaſſers des letzten Jahres ſehr knapp und teuer. Es 
hält ſchwer, für Abfatz der Pferde zu forgen; denn die Nach⸗ 
frage iſt gering. x 

* Dirſchau (Tezew), 19. März. Eine gauze Anzahl 
auswärtiger Fleiſcher, welche auf dem hieſigen 
Wochenmarkte regelmäßig ausſtehen, iſt zur Anzeige ge⸗ 
bracht worden, weil ſie nicht im Beſitz eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines waren, was für alle die Gewerbetreibenden not⸗ 
wendig iſt, die ihre Erzeugniſſe weiter als 15 Kilometer von 
ihrem Wohnſitz entfernt zum Verkauf anbieten. 

dr Gr. Koſchlau, Kr. Soldau, 19. März. Auf unferem 
evangeliſchen Friedhof ſind in kurzer Zeit an den 
Grabeinfaſſungen die Namenstafeln von ruch⸗ 
loſen Burſchen in barbariſcher Weiſe demoliert 
worden. Es handelt ſich um acht Fälle. Wie erſichtlich iſt, 
ſind die Grabtafeln mit größeren Steinen zerſplittert 
worden. Ferner iſt der Grabſtein eines Kindes eines ehe⸗ 
maligen hieſigen Pfarrers von der Grabſtelle herunter⸗ 
geriſſen worden. — Hoffentlich gelingt es, das Geſindel, das 
dieſe Friedhofsſchändung verbrochen hat, zu ermitteln. 

we Schwetz (Swiecie), 19. März. Eine kleine Anzahl von 
Staatspoliziſten im Kreiſe beſitzt noch Dienſtpferde. 
Dieſe ſollen aber in nächſter Zeit abgeſchafft werden, und 
man will dafür eine Anzahl Polizeibeamten mit Motor⸗ 
rädern ausſtatten. Wie man hört, beabſichtigt die Kreis⸗ 
verwaltung an ſieben Motorräder zu beſchaffen. — Lauge 
Jahre war in Bukowitz (Bukowiec) ein Tierarzt, ein 
Kind unſerer Stadt, anſäſſig; er wanderte aber bereits vor 
einiger Zeit nach Deutſchland aus, und ein Nachfolger fand 
ſich nicht ſogleich. Erſt in letzter Zeit hat ſich wieder dort 
ein Tierarzt niedergelaſſen; außerdem ift auch in Pruſt ein 
Tierarzt tätig. — Vom Elektrizitätswerk Groddeck ſoll 
noch eine dritte Leitung in den Kreis führen, und zwar 
ſoll fie über Neuenburg (Nowe) durch die Schwetz⸗Neuen⸗ 
burger Niederung gehen. Die Hauptleitung führt nach 
Laskowitz. Von dort geht eine Leitung nach Schwetz und 
Culm, während eine Abzweigung von Laskowitz aus nach 
Graudenz führt. 

* Stargard (Starogard), 19. März. In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung am Montag wurde beſchloſſen, ſtädtiſcher⸗ 
ſeits ein Wohnhaus für 12 Familien zu errichten. Der 
Stadt iſt hierzu aus Poſen eine Anleihe von 15000 zt 
in Ausſicht geſtellt. Im lle der Zuweiſung eines Ber 
trages von der amerikaniſchen Anleihe ſoll dieſe Quote er⸗ 
höht werden. Der Bau des Wohnhauſes fol ſofort in An⸗ 
griff genommen werden, damit es im Oktober ohnbar 
wird. Sodann wurde die Anlage eines Stadtparks 
auf der Wieſe an der Ferſe neben der Schleuſe beſchloſſen. 
Die Koſten hierfür find auf 39 000 zi veranſchlagt, wenn die 

Arbeiten innerhalb 10 Jahren ausgeführt werden. 
dieſem Jahre ſollen die erſten notwendigen Arbeiten aus⸗ 


geführt werden und Arbeitsloſe Beſchäftigung finden. Es 
it auch die A lage eines Teiches und größerer Raſen⸗ 
flächen in Ausſicht genommen. 

et Zudel (Tuchola), 19. März. Mehrere hieſige Geſchäfte 
wechſeln den Beſitzer. Das Kolonialwarengeſchäft von J. 
Wilant am Markt wurde an den Hotelbeſitzer Swierczynski⸗ 
Tuchel verpachtet, das Gierszewskiſche Reſtaurant erhielt 
als neuen Wirt den Kaufmann J. Purkert von hier, das 
Schuhwarengeſchäft von A. Wisnewski ging in den Beſitz 
eines Kaufmanns Wisnewski aus dem Schwetzer Kreiſe 
über. Einen Lokalitätentauſch machen die Kaufleute J. Thiel 
und J. Palucki. T. beſitzt in der Schwetzer⸗ und in der 
Konitzerſtraße je ein Porzellan-, Glas⸗ und Steingutgeſchäft, 
dasjenige in der Schwetzerſtraße iſt unter dem Namen 
„Bazar“ gut bekannt. T. verlegt nun ſeine beiden Geſchäfte 
in das Paluckiſche Geſchäftshaus am Markt, P. gibt ſein 
Manufakturwarengeſchäft auf und eröffnet im Thielſchen Ge⸗ 
ſchäftshauſe in der Konitzerſtraße eine Konditorei; ſolche 


wurde hier vordem mit gutem Erſolg betrieben, das be⸗ 


treffende Gebäude wurde ſ. Z. eigens für den Konditorei⸗ 
betrieb erbaut. 8 
et. Tuchel (Tuchola), 19. März. Vor einiger Zeit wurde 
von hier berichtet, daß Diebe dabei gefaßt wurden, als ſie 
einen mit loſem Roggen beladenen Waggon von 
unten anbobhrten und das durch das geſchaffene Bohr⸗ 
loch auslaufende Korn auffingen. Wie zu erfahren war, 
find in Bromberg fünf folder Wagen feſtgeſtellt wor⸗ 
den, an denen die Prozedur des Anbohrens vollzogen war, 
darunter auch ſolche, welche von der Station Sehlen 
Tuchel und der Station Tuchel ſelbſt mit Getreide W 
Firmen gelaufen waren. Der nach Vollendung der „Arbei 
in das Bohrloch eingeſchlagene Zapfen geht mit der Unter⸗ 
ſeite des Wagenbodens glatt; mit Kohlenſtaub und Erde ge⸗ 
pudert“, iſt der Bohreingang ſchwer erkenntlich; die Ober⸗ 
ſeite des Wagenbodens wird von dem Zapfen nicht erreicht, 
die Spitze iſt mit Teer oder Schmiere beſtrichen, ſo daß Ge⸗ 
treidekörner haften bleiben und letztere das Ende der Boh⸗ 
rung unauffällig ſchließen. Wiederholt hatten hieſige Ge⸗ 
treidehändler mit ihren Abnehmern wegen des 
Nettogewichtes der verladenen Ware Differenzen. 
es handelte ſich oft um ein ganz beträchtliches Manko. Da 
aber die betreffenden Wagen ſchon vor den Diebſtählen 
a S > e waren, mußte die 
taatsbahn für die äden aufkommen. J 
* Vandsburg (Wiechorf), 18. März. Am Sonntag, 
15. d. M., gaſtierte hier der literariſch⸗drama- 
tiſche Verein Konitz, um uns in den ſo ſeltenen 
Genuß einer Theateraufführung zu bringen. Plakate hatten 
für genügende Propaganda des Stücks „Der Meiſterborer“ 
geſorgt, und doch war der Beſuch nicht der gewünſchte. 
Trotz ſchwach beſetzten Saales gaben aber die Spieler das 
Beſte und fanden reichen Beifall. 


Wer einmal 
Kanold’s Sahnenbonbons 


gekauft hat, kauft sie immer wieder. 


Wer sie noch nicht gekauft hat, gehe 
ins nächste Konfituren äft und 
„verlange ausdrückli 


= „KANOLD“. 


23 61285 2 lente On ge 43 fie auf Grund von 
uſen ſow erten, welche 

Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlich auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. \ 


Thorn. 


Getreidemäher 


Ambi-Deering 


Telefon 188 


st 

110 - Drillmaschin. - Fordson- 
Traktorenm.Dliver-u. Sack-Pflug 
Hochkulturhacke „Hexe“ us: | 


in Breiten von 1°/.-4 


A Union-Centrifugen eee 
Gollenschrotmühlen m. Steinen. 


Großes Ersatzteillager. 
Sämtliche Reparaturen werden prompt 
und sachgemäß ausgelührt. 


A, Kröning. Wolfs- iaggeſelle, ruhiger 
Ant! Aufoertungs-Sormnlare e 


u. Hupothelenforderungen 
in Deutidpland. Std.30 gr. Porto 1.6 Std. 5er. 


Nur zu beziehen durch rande Torus. Sohn achtb. Eltern, 
Suftus Wallis, Zoruf, Sserota24 herrliche, Beriomumlung, Fleischer. 


| e terbandlung — Formularveriand. 
Aufwertungsanträge müſſen bis Ende 4024 
d. Mts. geſtellt werden. 3 


a Tapeten 
n- u. ausländische Ware, pro Rolle 
5 gr an aufwärts; 


on 
Schablonen :: Goldleisten 


empfiehlt in großer Auswahl. 


Gertrud 


Toruiski Sklad Tapet 
St. Lisiecki, 


Sw. Ducha 15. Torun. lelefon 217. 
Versand nach außerhalb. 3887 


Fr. Strehlau 


Torun, Rabiansta 4 
empfiehlt ſich zur 


Herſtellung v. Klempnerarbeiten 
wie Rinnen, Abfallrohren, 
Zinkdächern pp. 

Bade» und Kloſetteinrichtungen, 
Kalt: und Warmwaſſeranlagen, 
Kanaliſation. 

Eigenes großes La 
e ee deen 


Neparaturen werden ſchnell und ſach⸗ 
gemäß ausgeführt 1903 


Maschinen-Fahrik 
Adolf Krause & Co. — 77 
Torun-Mokre. Tel. 646. 286, Ereitdreſcher. 3.4. 
- — - or ſtehen zu 
Verkauf 


5 


Verband deutscher Handwerter 


Miniſterielle Verfügung vom 14. 12 


22 3 
Montag. den 23. d. Mts., abends 8 Ahr: — 8 i 5 
Ni., 


2 Thielmann, Fleiſcher 
Kirch en 2 Muſik Grudzigdz, Nadgörnas“ 
in der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche 8 
r u Thorn, ausgeführt von Se Er meinen 12. 
Heinrichsdorff (Cello), 
Friedel Hausburg (Tenor, 
Dr. Getty d Brotiber-Dantia re 
Lieder von Furtenude, J. S. Bach, Brahms. AN > 
Celloſtücke von J. S. ach, Neinberger. Or el⸗ Crudziad . * 
joli von Sure; bel err =; Yun — 5 
Karten zu 2 u. 1 bei Herrn Oskar Stephan, 
’ Vreiteſtraße 16 | 


Der Gemeindetirchenrat. 


Telefon 188 


wagen 
6⸗ Sitzer, 18/80 P. S. 
verkauft 33a 


Landw. © 
bandeisgefelil ft 
m. b. O., 
Grudziadz. 


an verzinkten 


. 


Hieſiger ſucht eine 
Kr ll. garantiert geſunde 
mit Kü are. 500 b. 600 Stück 
it Küche von ſofort. 2 Pfund, offeriert 


run. [ Keleſon Nr. 43. am 


Handwerk 


Der Obmann. 


ährig. Sohn, Quin 


taner, Penſion 


in gutem Hauſe inf 


| Früh 


RT, Ta 
Duell. Stiisjnmmer, |} 
Zuckerfabrik Melno. 
pow. Grudziadz. 


F 


3930 


Graudenz. 


Gegründet 
1. April 1875 


arl Domke |! 
Wagenfabrik 


Grudziqdz 


U B en 1 
Kleine NH Magen 


| Geschäftswagen | 
— 


von Schmied, Stellmacher. 
Sattler u. Lackierer. sw 


\ REN RE | ara 
beetfen 


ie Grühbeetfeniterglas, 
G1 und Glaferdiamanten 
offeriert * 


lac 23 Stoczgie Nr. 23 ſon 
2 u. Plomben 1 
Zähne z= — 


eee 


Pereinsnachrichten, Geſchüftsrellame 
und geschäftliche Mitteilungen 


ö beionderer Art 
für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


Deutſche Nundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 


Vereine, Beranftaltungen ic. 


Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 

Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeraten aufträge 
entgegen. 


Yentiche Bühne Grudzindz & 
Sonntag, den 22. März 1925, 
— im Gemeindehauſe ——— 


n 


Die kleine Sünderin 


want in 3 Akten von Hans Zerlett. 
fit von Jean Gilbert. 


ſſich beizeiten einen Platz zu ſichern. 3939 

Mittwoch, d. 25. 3. 25 „Die Schuſter⸗ 

romteſſe“, Sonntag, den 29. 3. 25 „Heim⸗ 

liche 3 hierfür reſerv. Karten bis 
3. 25. ittw 


ſter 


28083 
Grudzi 24. M „den 1. 4. 25 zum erſten 
„orudgiadz, Male: „Es lebe das Leben“, Drama, 
i — reſervierte Karten bis 27. 3. 
verkauf maunftr. 18. 


Die letzte Ernte in Polen. 


Das Landwirtſchaftsminiſterium gibt in einer Geſamt⸗ 
betrachtung über die letzte Mißernte des Landes auch ſeiner 
Anſicht über die beſonderen landwirtſchaftlichen Pelle 
in dem ehemals preußiſchen Teilgebiet Ausdruck. Die hohe 
Landkultur im früher preußiſchen Teilgebiet hat hier die 

Landwirte vor ſolchen kataſtrophalen Ernteausfällen, wie ſie 
im Oſten und Südoſten Polens leider eingetreten find, be⸗ 
wahrt. Nur in den nördlichen Kreiſen Pommerellens 
fanden ſich hier und da Mißernten. Die Wofewodſchaft 
Pyſen aber, das übrige Pommerellen und der Weiten Kon⸗ 
greßpolens haben einen gewiſſen überſchuß an Sommerſaat⸗ 
getreide. Die vornehmſte Arbeit der Regierung bei der 
„Saathilfe“ habe in der Überführung diefer Überſchüſſe aus 
Pommerellen und Poſen nach den ſüdöſtlichen und ſüdlichen 
Gebieten beſtanden. Hierfür wurden 7% Millionen zi be⸗ 
reitgeſtellt, die bis zum 15. Januar einen Wert von 3000 
Waggon Getreide darſtellten. Die Einfuhr von Saatgetreide 
aus dem Auslande konnte aus Gründen der Sparſamkeit 
nicht erfolgen. Auch eine allzu reichliche Unterſtützung der 
betroffenen Landwirte mußte vermieden werden, um dieſe 
Saatenpreiſe nicht in die Höhe treiben zu laſſen. Die ins⸗ 
geſamt ausgeworfenen 10 Millionen zi hält die Regierung 
für ausreichend, wenn die Wojewodſchaftsausſchüſſe den An⸗ 
kauf der Saaten ordnungsmäßig durchführen würden. 


an das geehrte Bürgertum mit der 
Bitte: 


Geizt nicht mit Opfern für 
Kinder der Arbeitsloſen! 


Gesang- 


Rettet ſie vor Kälte und Hunger! Bücher 
N eat Geſchenke und Spenden im Urzad 
Opiekl Spotecznel, an der ul. Bernar⸗ in geschmack · 
dwaska 1, nieder. 4020 wollen, sollden 
Magistrat Bydgoszcz. Einbänden 
eee : A. Dittmann 
Zwangsverſteigerung 
Sonnabend, den 21, d. Mts., Schreibwaren-Haus 
. 11 Uhr, werde ich in Bydgoszcz. Ee EN 
i der Firma E ig, Dworcowa 72, 


füchern, 1 Aeiderihrant, 1 Tafel und J Kartoffelpflanzlochmaschinen f 2 
1 Binterhaletot. Drillmaschinen A » f e I 5 Innen 
N Preuschoff, f Kultivatoren Suez e A e und 
25 ann ans Pflüge en kr 85 1 8 
„Aleberienung: | E [Guſtav Dahmer, © m. b. H. 
ggen ö 
Zwangsverſteigerung karttcitämpter —— „m 
werde Ses 77 an ben eee Ö Dreschmaschinen 1 — 
9g v 5 2 N 
i  Häckselmaschinen 
5 Arbeitswagen und  Hackmaschinen ee eee alen. 
1 Handwagen uſm. i Milch-Centrifugen hence le in den Räumen der 
„„ Malak, b Original-Alfa-Laval. dent. General-Berfammlung 
omornik sadowy. 70440 3 att. 4051 
ie 4 Großes Ersatzteil-Lager gebung. 


zwangsverſteigerun 
Am 21. März 1925, 2 Uhr nachmittags. 


werde ich ul. Grunwaldzka 10 (Cwztéwko), 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung 


verlaufen: Ä 
1 Geidipind, 1 Echreibtiich 
1 2 dc 1 echrelbmaſchne "= 


spa] Berbed Autom. Einladung 
alak, Sao Prima Schmierſeiſe | grpentt. Generalnerfammlung 


Pianos >... v001.500 ztan 
flügel. „4.000, „ 
Harmoniums „ 400 „, 


empfiehlt in solider Ausführung und 
roßer Auswahl, mit Garantie, auf 
bzahlung bis zu 12 Monaten. Alte 


Filiale: 
Grudziadz, ul. Groblowa 4. 


Kohlen 


4027 


| KinoNowosti 
; 9 Heute, am Freitag 
PREMIERE. 


Beginn der Vorstellungen: 


6,30 und 8,30 Uhr. 


Wir wenden uns noch einıeal| EEG Feramatahatafafalalalalula/aiaiulaia/u/n/un/u/nn/n/a/n/a/nin] 


| Franc. Ross i öyn! 


Bydgoszcz 


Gdanska 97. 


in Fäſſern à 100 und 50 Pfund, à 50 A per 
Zentner, offeriert 


Julian Kröl, Chemiſche Fabrik 
Budgoszcez, jetzt: Nowy Runek 11. Tel. 283. 


ich empfehle meine seit 1845 bekannten 


Asphaltdachpappen 
Asphaltklebepappe 


zu kulanten Zahlungsbedingungen. 


Bedachungsgeschäft 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten. 


5 König der Filmkönige 


Anmerkung: 


Wirbeiſturmkataſtrophe in Amerila. 


Gegen 2000 Meuſchen umgekommen, über 60 000 verletzt. 


In den Nordbſtaaten der amerikaniſchen Union hat ein 
Wirbelſturm ungeheuren Schaden angerichtet. Mehrere 
Ortſchaften ſind zerſtört worden und annähernd 2000 Men⸗ 
ſchen haben den Tod gefunden. Es liegen darüber folgende 
Meldungen vor: 

Neuyork, 19. März. Ein Tornado zerſtörte in Süd⸗ 
Illinois einige Ortſchaften. Annähernd 1000 Menſchen 
fanden dabei den Tod. Die Stadt Paris iſt vom Erdboden 
hinweggefegt. 

Neuyork, 19. März. Nach den letzten Nachrichten aus 
Chicago wird die Zahl der Opfer des Wirbelſturmes in 
18 Städten Indianas, Illinois und Miſſouris mit 890 
Toten und 2099 Verletzten angegeben. In vielen Orten 
brach Feuer aus, wodurch der Schaden bedeutend ver⸗ 
ſchlimmert wurde. 

Chicago, 19. März. Die zerſtörten Telephon⸗ und Tele⸗ 
graphenlinien machen die Feſtſtellung genauer Einzelheiten 
über die durch den Wirbeliturm verurſachten Schäden fehr 
ſchwierig. Mit jeder Stunde wächſt die Zahl der Verun⸗ 
glückten. Eine Nachricht von heute morgen 1 Uhr gibt die 
Zahl der Getöteten mit 957, die der Verletzten mit 2874 an. 
Unter den Toten befinden ſich viele Schüler und Lehrer. 
Der Schaden iſt ſehr groß. Kirchen und Schulen ſind am 
meiſten beſchädigt, außerdem Wohnhäuſer und landwirt⸗ 
ſchaftliche Gebäude. In dem Pfarrdorf Weſt⸗Frankfurt 


Gentral-Hotel Danzig 


pfefferstadt 79. Tel. 1629. 1 Minute vom Bahnhof. 
Neu eroeffnet 
40 gediegene Fremdenzimmer, Zentralheizung 
Solide Preise 
Restaurant, Konditorei und Cafe. 020 
n/a/u/n/u/n]n/u/s]n/s/n/a/n/aln/n/aln/alniu/nialainininim 


Adam 
ODoo0ooonoaooooonoo 


EEE 


Prima Valencia⸗ 


1. 
2. Rechnungs bericht des Kaſſenführers und 
Bericht des Prüfungsausſchuſſes. 
3. Entlaſtung des Vorſtandes u. Kaſſenführers. # 
4. Vorſtandswahl. 4 
5. Geſchäftliches. 


Der Vorſtand. Köppen. 


Nach der General⸗Verſammlung geſelliges 


2714 { 
Beiſammenſein. 


Gegründet 1899. 


2³⁴⁰ 


des 
Bankvereins Sepölno, sp. 2 n. o., 
Sepölno 
auf Dienstag, den 31. März 1925, nachm. A Uhr, 
im Vereinslokal Bonin. 


Tagesordnung: 


1. Bericht des Vorſtandes, ſowie Vorl 

der h des nic 1924. an 
2. Bericht des Auffichtsrats. 
3. zoo faſſung über die Genehmigung 


1 


Instrumente werden in Zahl - ; 
eg ung ge Klebemasse 0 lan und Verteilung des Rein⸗ 

N sowie 4. de rene are die 

. i 1 er Eröffnungs- io 

B. Sommerfeld Steinkohlenteer - nehumg des uflihtsrat u. Vorſtand. 
Pianofortefabrik und Großhandlung, Pappnägel eee eee 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 88. Baumaterialien 7. Geſchäftliches. 

Der Auffſichtsrat: 


Hermann Walzer, Vorſitzender. 


Am Sonntag, den 29. März 1925, um 
1 Uhr nachm., findet im Saale des Hotels 
„Pod Ortem' in Sepölno eine 


4033 


Der Vorſtand. 


IL JANNINGS 


Auf zahlreichen Wunsch ist es uns gelungen, das Bild 
Tag. zu behalten. 


Der große Film der First National Gesellschaft 


„Der Kampf der Frau 


Drama aus der Gegenwart in 7 inhaltsreich. spannend. Akten, 


Die bildschöne May Mac Avoy.| 


Beiprogramm 


Genernlberiammlung 


des Vereins Mädchenſtiſt, Jägerhoffs⸗ 


im Stiſtsgebäude am Sonnabend, den Zum letzten Male! 


4085 
ga — + 


09065000000 60000000 


Freitag, den 20. März, um 8 
im Evang. Gemeindehauſe (Eliſabethſtr. 10) 


4005 


„Der Portier des Hotels Atlantic” 


Dies ist der erste europäische Film, der Amerika 


d 
) g „Blut wider Blut“ gibt in Verbindung mit dem Prolog den ersten Film der „Nibelungen“ wieder. 
Gezeigt wird er heute nur im Kino „Liberty“. Anfang: 6,25 und 8,50 Uhr. te er „Nibelung . 


Hg allein 700 Menſchen getötet und verwundet worden 
ein. 5 
Weitere Meldungen laſſen die Katastrophe als noch viel 
folgenſchwerer erſcheinen. Die Zahl der Todesopfer 5 
ſich auf 2000 erhöht, die Zahl der Schwerverletzten iſt unge⸗ 
heuer groß. Ein Kabeltelegramm meldet: £ N 
Neuyork, 19. März. Die Zerſtörung in Süd⸗Illinois 
85 ungeheuer. Ganze Ortſchaften find nerſchwunden. Die 

ahl der Umgekommenen beträgt fait zweitauſend, die der 
Schwerverwundeten 63000. Den großen Zeitungen gelang 
es nicht, Drahtverbindungen mit Süd⸗ Illinois zu erhalten, 
da ſämtliche Drähte zerſtört find. Verſchiehene Expreßzüge 
aus dem Süden erreichen Chicago mit verwundeten Paſſa⸗ 
gieren. Die Zeitungen bezeichnen dieſe Rieſenkataſtrophe 
als die größte ſeit dem Erdbeben von San Franzisko. Die 
11000 Einwohner zählende Stadt Murphy borvugh lag im 
Zentrum des Tornados und wurde am ſchroerſten betroffen. 
Die Stadt exiſtiert nicht mehr. Die Orte Deſotot 
Duquoin, Weſt⸗Frankfurt, Thompſonville und Logan in 
Süd⸗Illinois find ebenfalls ſchwer betroffen, zum Teil zer⸗ 
ſtört worden. Das Waſhingtoner Rote Kreuz hat eine 
Hilfsaktion eingeleitet. 

Neuyork, 19. März. Die Stadt Weſtfrankfurt 
im Staate Illinois, die 18000 Einwohner zählt, it zur 
Hälfte zerſtört. Ungefähr 200 Kinder ſind dadurch 
ums Leben gekommen, daß das Schulgebäude während des 
Unterrichts zuſammenſtürzte. . 

In Erinnerung iſt noch die gewaltige chineſiſche Taifun⸗ 
kataſtrophe von Swatau vom Oktober 1922, die über 20 000 
Todesopfer forderte. 


Willi Kirchhoff, Zivil- Ingenieur, 


Tel. 227. Bydgoszez, Chodkiewicza 36. Tel. 227 
25 Diesel - Motoren 


7 Fabr. Hille - Werke, Dresden 
} von 6-60 P. S. 315 
für Industrie u. Landwirtsch. 
fahrbar und stationär 
Verbrauch bis 161 8/P. S./ Std. 


Müllerei -Maschinen 
Walzenstühle 


Plansichter 
erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen. Beste Referenzen. 


Kino Kristal. 


Heute, Freitag, Premiere. 


"unter dem Titel 


um die Ehre“ 


(Her, Reputation). 


Hauptdarstellerin: 


Regie: T. H. Ince und J. Griffith. 


Chinesisches Abenteuer. | 
* Groteske in 2 Akten. 4048 


Nelſge Pühne 


Bydgoszes T. z. 


itag. den 20. Märs 
Anfang 8 Uhr: 


| 
| 


28. März, nachm. 4½ Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 
2. Papen > 
4. Verschiedenes. 


Zu kleinen Preiſen! 
Renaiſſante. 


Versluſtſpiel v. Schön 
Der Vorftand. re 8 = 
20200» eier Berkauf 
„Sportbrüder“ 
Heute abend 8 , Ahr 
Vereinsabend. 


nachm. 4%½ Uhr 
Fremden⸗Vorſtellung 
Zu kleinen Preiſen! 
Zum letzten Male! 


Ae gelbe Gelah 


& 
want von Kraatz 
5 Okonkowsky. 


Uhr abends 


rag 


0 a it 
NGENIEUR- f eee Ploteſt⸗Verſammlun des Herrn ag nten D. Blau: Eee 
KADEMIEIE|.P| 71 Ae Krifis der Weltanſchauung See e . gente 
(Städtisches Polytechnik 5 jetschmann 08262 ö Antag 2 d. — 
Wismar an der Ostsee f RN DE 10 u der Sppothefen-Gläubiger un.) und Das gprſtenun. f 
. rudziadzka Nr 8. Nr. 7/01, lat. Um zahlreichen Beluch wird gebeten m. Karten au 1 zt am Eingang. n |ichriftlice 57 nie 


Der evang. K ³ memeer 


foniſche (Nr. 4 
z mann. ſtellung. 


im 8 aktigen Drama unter dem Titel 1 


(Der letze Mann). 


obert und bezaubert hat. 


„Blut wider Slut“ noch für einen, d. h, den heutigen 


„ 


8 
raffinierter Schmugglertrik wurde kürzlich von 


Shurman amerilaniſcher Votſchafter 
in Berlin. 


Sphurman amerikaniſcher Botschafter in Berlin. 

: oh Erteilung des Agrements durch die deutſche Regie⸗ 
rung erfolgte, wie aus Waſhington gemeldet wird, die Er⸗ 
nennung des jetzigen amerikaniſchen Geſandten in Peking, 
Shurman, zum Botſchafter der Vereinigten 
Staaten in Berlin. 

Herr Shurman iſt bereits 71 Jahre alt und wird es 
ſchwer haben, ſich auf feine alten Tage in Deutſchland zurecht⸗ 
zufinden. Zwiſchen Peking und Berlin beſteht immerhin 
noch einiger Unterſchied. 


Auch Generäle ſtreilen. 


Krakau, 20. März. (Eigener Drahtbericht.) Bekannt⸗ 
lich iſt es hier im Nonember 1923 zu ſchweren Un⸗ 
ruhen gekommen, bei denen es etliche Tote gab. Die 
demonſtrierenden Maſſen hatten ſich Waffen angeeignet und 
alsdann die anrückenden Ulanen⸗Schwadrouen beſchoſſen. 
Dem Krakauer Diviſionsgeneral Czikiel und anderen 
höheren Offizieren wurde daraufhin der Vorwurf gemacht, 
daß ſie durch ihr paſſives Verhalten während dieſer Un⸗ 
ruhen den Tod verſchiedener Ulanen verſchuldet hätten. 
Die Offiziere ſollten deshalb zur Verantwortung gezogen 
werden. General Czikiel ſollte ſich vor einem Militär⸗ 
bezirksgericht verantworten; doch mit Rückſicht auf ſeine 
Charge iſt es notwendig, daß in dieſem Gericht ein General 
den Vorſitz führt. Etliche Generale haben es jedoch ab⸗ 
gelehnt, über den General Czikiel zu Gericht zu ſitzen, mit 
dem Bemerken, daß der gegen Czikiel geführte Prozeß 
einen politiſchen Charakter trage. Als Warnung diente den 
Generalen das Vorgehen gegen den General Daniec, der 
durch einen anderen politiſchen Prozeß (Baginski⸗Wieczor⸗ 
kiewicz), in dem er als Vorſitzender fungierte, ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen Behörden verfeindet hatte und deshalb ſeines 

oſtens enthoben wurde. Nunmehr iſt der Oberſt Dom⸗ 
rowski beauftragt worden, den Vorſitz des Militär⸗ 
gerichts zu übernehmen. 


Verſchiebung der Friſt für die Einkommenſtener⸗ 
erklärungen. 


Die Steuerberatungsſtelle der „Labura“, Tow. z. o. p., 


Poſen, teilt mit, daß, einer amtlichen Verfügung zufolge, der 
Abgabetermin der Einkommenſteuererklärung, der ent⸗ 
ſprechend den Vorſchriften des Artikels 49 des Einkommen- 
ſteuergeſetzes für phyſiſche Perſonen auf den 1. März und 
für juriſtiſche Perſonen auf den 1. Mai des jeweiligen 
Steuerjahres feſtgeſetzt iſt, vorläufig auf un beſtimmte 
Zeit verſchoben wurde. Die Veranlaſſung hierzu bilden 
wichtige Veränderungen des Einkommenſteuergeſetzes, die 
in einer Novelle dem Seim vorliegen und von dieſem 
zurzeit beraten werden. Nachdem dieſe dringliche Vorlage 
vom Sejm verabſchiedet iſt und Geſetzeskraft erhalten hat, 
werden die hierfür zuſtändigen Behörden den Abgabetermin 
der Einkommenſteuererklärung ſowie die Zahlungstermine 
öffentlich bekanntgeben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Orlatnal-⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. März. 


8 Der Bahnhof „Thorn⸗ Hauptbahnhof“ fol, wie das 
„Slowo Pom.“ ſchreibt, zur Vermeidung von Mißverſtänd⸗ 
niſſen auf ſeiten von Reſſenden, die mit den Thorner Ver⸗ 
hältniſſen nicht vertraut find, in „'Thorn⸗Podgorz“ 
umgetauft werden. 


Ein wertvolles Nachſchlagebuch. Der Bürochef 
(Kierownik) des ſtädtiſchen Steueramts Herr Werka hat 
eine Zuſammenſtellung der ſtädtiſchen Steuerſtatute, die in 
Bromberg in Kraft ſind, im Druck erſcheinen laſſen. Das 
Büchlein ſollte in keinem Haufe fehlen, denn man kann 
daraus erſehen, welche Steuern in Bromberg beſtehen, wann 
und wie man Gegenſtände zur Steuer anzumelden hat, zu 
welchen Zeitpunkten die Steuern zu zahlen ſind, wie die 
Gebühren für die Straßenreinigung zu berechnen ſind uſw. 
Am Schluſſe ſind Angaben enthalten über die Höhe der 
i erzugszinſen und der Pfändungskoſten. Das Büchlein ift 
m Städtiſchen Steueramt, Neuer Markt 1, Zimmer 14, zum 


reiſe von 1 zi zu haben. 
Die „Rollmops“ und „Erbbeer“⸗ Zigaretten. Ein 


am hieſigen Kriminalpolizei aufgedeckt. Sie beſchlagnahmte 
E. einem Geſchäft zwölf große Konſervenbüchſen mit dem 
Laikett „Rollmops“ und 46 Kilo Konſervenbüchſen, die nach 
7 Etikett Erdbeeren enthielten. In Wirklichkeit waren 
ie fämtlichen Konſervenbüchſen mit Zigaretten Danziger 
Herkunft dicht gefüllt, und als Abſender bzw. Vermittler 
es Geſchäfts wurde ein gewiſſer Grusza aus Danzig er⸗ 
mittelt und feſtgenommen. Damit der angebliche Inhalt der 
großen „Rollmops“⸗Büchfen auch mit deren Gewicht über⸗ 
nitimme und den prüfenden Beamten nicht zu leicht er⸗ 
benen, war in jede Büchſe ein ziemlich großes Stück Blei 
deim geen worden, und um das „Gluckſen“ des Waſſers 
m Schütteln der Büchſen vorzutäuſchen, hatte man eine 
7 mit Waſſer gefüllte geſchloſſene Schale von Blech gleich⸗ 
nu hineingeſtellt, beides in einen Zylinder inmitten der 
fe, um den herum die Zigaretten in zwei ſenkrechten 
eihen übereinander dicht aufgeſtapelt waren. Auf ſolche 
Neils war vorgefornt worden. um bei der zollamtlichen 
aoprifung der Frachtſendung möglichſte „Echtheit“ des 
IanDalts nach Gewicht und fonitigen Merkmalen vorzu⸗ 
ſchen. Jede der großen Büchſen enthielt ca. 1500 Ziga⸗ 


betten, jo daß allein an „Rollmo Breiten 18 000 Stück 


er Beſchlagnahme verfielen ie An 
3 gelegenheit war uns 
bereits vor einigen Tagen mitgeteilt worden, aber im In⸗ 


bexeſſe weiterer Nachforſchungen waren die hieſigen Zeitun⸗ 


Aae gebeten worden, von der immerhin nicht alltäglichen 


Tune it einer Sichußwunde im Kopf wurde heute früh 


maligen Regierungs 
- 3 
Sonder Gar er alsten) Dörgeinnden, : WEL eiten 


n 
Krankenhaus gebracht, wo 


Festgenommen w 
e een een, ein 


Vereine, Berauftaltungen ic. 
Vortrag des Herrn Generalſuperintendenten P. Blau am Freitag, 


den 20. März, 8 Uhr abends, im Evangel. Gemeindehauſe (Eli⸗ 
ſabethſtraße). Näheres ſiehe Inſerat. (4006 
„Sportbrüder“. Heute abend 8½ Uhr Vereinsabend. 14019 


Deutſche Bühne Bydgoszcz, T. z. Die heutige Vorſtellung 
Vorſtellung „Renaiſſance“ iſt die letzte! Man darf ihr ein 
aus verkauftes Haus wünſchen, denn bei aller Flüſſigkeit 
des Stückes als Luſtſpiel birgt es doch Gehalt an tiefergreifen⸗ 
den Gedanken und Gefühlswerten in der richtigen bühnenwirk⸗ 
ſamen Verteilung. Unterſtützt durch die Aufführung, die als 
beſonders gelungene immer wieder Bewunderung fand, ergibt 
ſich ein wertvoller Theaterabend. Ihn nicht wahrzunehmen, wäre 
eine Unterlaſſungsfünde, und die kann nach dieſer letzten Auf. 
führung nicht mehr gutgemacht werden. (4058 


* Nekla, 17. März. Als am vergangenen Donnerstag 


hier der 63 Jahre alte Brenner Joſef Möllenbrok in ſeiner 


Küche mit dem Abziehen von Rohſpiritus beſchäftigt war, 
geriet dieſer aus unbekannter Urſache in Brand und 
ergoß ſich über Möllenbrok. Einer Feuerſäule gleichend, 
ſtürzte er, wie das „P. Tagebl.“ berichtet, aus der Küche, um 
in der Brennerei Hilfe zu ſuchen. Arbeiter eilten herbei und 
verſuchten die Flammen zu löſchen. Die Kleider fielen ihm 
in Fetzen vom Leibe; der Unglückliche ſelbſt war am ganzen 
Leibe verbrannt, brach zuſammen und war nach kurzer Zeit 
eine Leiche. Er hinterläßt die Witwe mit drei Kindern. 

* Polen (Poznan), 19. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung berichtete Stadtv. Kucharski 
über die Vorlage betr. Aufnahme einer Anleihe bei der 
Landesverſicherungsanſtalt, die eigens für die bevorſtehende 
Häuſerbauaktion beſtimmt iſt. Die Höhe der Anleihe 
beträgt 3 Millionen zt, der jährliche Zinsfuß 6 Prozent, der 
Prozentſatz der Amortiſation iſt auf 2 angenommen worden. 
Die Anleihe wird in Raten einlaufen. Vor Auszahlung der 
nächſten Rate muß der Magiſtrat eine Aufſtellung über die 
Verwendung der vorgenommenen Raten vorlegen. Der mit 
diefer Anleihe verbundene Häuſerbau fol zu 85 Prozent der 
Beamtenſchaft zugute kommen, wodurch eine ganze Reihe von 
Wohnungen frei würde. Die Anleihevorlage wurde wider⸗ 
ſpruchslos angenommen 

* Poſen (Poznaß), 19. März. Der 23jährige Mon⸗ 
teur Edmund Aniota von hier wurde geſtern feſtgenommen, 
da er ſich als Beauftragter des Städtiſchen Elektri⸗ 
zitätswerkes ausgegeben und in zahlreichen Fällen mit 
gefälſchten Stempeln verſehene Rechnungen des 
Elektrizitätswerkes über gelieferten Strom bzw. über vor» 
genommene Reparaturen eingezogen hatte. In anderen 
Fällen hatte er ſich auf Grund eines geſtohlenen Kontobuchs 
für gelieferte Radioanlagen von verſchiedenen Kaufleuten 
Beträge zwiſchen 2 und 11 zt, im ganzen gegen 160 zi aus⸗ 
zahlen laſſen. Dieſe Rechnungen hatte er mit dem gefälſch⸗ 
ten Stempel einer Firma Radio⸗Telefon in der ul. Kantaka 
Nr. 18 (fr. Bismarckſtraße) verſehen. 

* Schrimm, 17. März. Am vergangenen Donnerstag 
kam beim Getreidedreſchen des Landwirts Walczak im Dorfe 
Zabno die 18jährige Arbeiterin Marianne Bradof der un⸗ 
bedeckten Transmiſſionswelle zu nahe, wurde mehrmals 
herumgeſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurze Zeit 


darauf verſtarb. 8 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 19. März. Das hieſige Bes 
zirksgericht verhandelte gegen den Studenten der War⸗ 
ſchauer Techniſchen Hochſchule Dyonizy Smolenski, der an⸗ 
geklagt war, ſeinen Freund Bohdan Gabler getötet 
zu haben. Während der Verhandlung ſtellte es ſich heraus, 
daß die Freunde wegen moraliſcher Depreſſion beſchloſſen 
hatten, ſich das Leben zu nehmen. Smolenski ſchoß auf 
Gabler und verletzte ihn ſchwer. Dann ſchoß er auf ſich 
und brachte ſich gleichfalls ſchwere Schußwunden bei. Gabler 
ſtarb, während Smolenski ſich wieder erholte. Vor dem 
Tode bekannte Gabler, daß Smolenski auf feinen aus⸗ 
drücklichen Wunſch auf ihn geſchoſſen hatte und daß 
ſie beſchloſſen hatten, zuſammen zu ſterben. Das Gericht 
verurteilte Smolenski zu 1½ Jahren Feſtung. 


In Deuts 


toltet die 


Deutſche Rundſchau 


füe April lemichl. Porto) 2,5 neichsmark. 
Einzahlung auf Poſtſchec · Konto Stettin 1847. 


cee 
Kleine Rundſchau. 


chland 


* Eine Stadt durch Regen zerſtört. Lima, 18. März. 
Nach amtlichen und privaten nkmeldungen aus Tru⸗ 
jillo, der drittbedeutendſten Stadt von Peru, zerſtörte 
eine furchtbare überſchwemmung, die von einem an⸗ 
haltenden ſtrömenden Regen verurſacht wurde, dieſe Stadt 
faſt vollſtändig. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Sch., Ujscie. 1. In nächſter Zeit ſoll nach einem Beſchluß des 
Reichstages dem letzteren ein Geſetzentwurf zugehen, der die ganze 
3 neu regelt. Es empfiehlt ſich deshalb, mit der 
eigenen Entſchefdung noch zu warten. 2. Die Aufwertung der 
Sparkaſſenguthaben erfolgt auf Grund eines ziemlich komyltzierten 
Verfahrens. Der Maßſtab für die Umrechnung wird feſtgeſetzt 
nach dem Verhältnis der für dieſen Zweck vorhandenen Deckung, 
und zwar durch einen Regierungskommiſſar. Ein Antrag auf 
Aufwertung iſt nicht nötig. 1 aus Nr. 65 vom 19. 3., weil 
infolge Druckfehlers unverſtändlich. 
ir 51 e wi = 1 65 _ * 1 

ahin zu berichtigen parkaſſenguthaben 
9 103 nicht angemeldet werden brauchen. Sparkaſſenguthaben 


in Deutſchland mäſſen dagegen, wie in mehrfachen Artikeln her⸗ 


vorgehoben worden tft, bis 31. 3. 1925 angemeldet werden; und 
zwar iſt die Anmeldeſtelle die Sparkaſſe. 

G. in Graudenz. „Beiträge für den Kant⸗Verein zur 
Förderung der akademiſchen Berufsausbildung“ ſind einzuzahlen 
auf das Konto des Vereins bei der „Deutſchen Volksbank“ in 
Bromberg (oder deren Filfalen), bei der „Genoſſenſchaftsbank“ 
in Poſen (Filiale seen oder auch bei der Bank Pfotenhauer 
in 2. Dominikswall 13. 

B. E. Wir kennen die Statuten der betr. Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft nicht, können alſo über den Fall nicht urteilen. Nach & 24 
der Verordnung vom 14. 5. 1924 ſetzt für Verſicherungsgeſellſchaften, 
deren Vermögen ganz oder teilweiſe außerhalb Polens liegt, das 
Gericht nach Anhörung des ſtaatlichen Amtes 12 Verſicherungs⸗ 
kontrolle den Umrechnungskosffizienten und den Multiplikator 
(88 19, 21 und 28 a. a. O.] feſt. Wir empfehlen Ihnen, das ſtaat⸗ 
liche Amt für Verſicherungskontrolle in Warſchau um Information 


zu bitten. 
DO. 3. J. B. 1. Wenn die Zahlung ohne Vorbehalt ange 
nommen iſt, iſt die Sache erledigt. 2. 9 Zloty. 3. 3 Zloty. Die 
Zahlen zu 2 und 3 kommen in Frage, wenn es ſich um Darlehen 
gegen Schuldſchein handelt. 
M. N. 28. 1. Jaf es beſteht kein Ablehnungsgrund. 2. 407 Zt. 


5. R. in M. Das wichtigſte Geſetzblatt iſt der „Dziennn 
Heu: der Abonnementspreis für das 2. Halbjahr 1925 beträgt 
6 Zloty. 

E. R. Da gibt es keine andere Möglichkeit, als Ihren früheren 
Gläubiger auf Herausgabe des Hypothekenbriefes in Deutſchland 
zu verklagen. Die löſchungsfähige Quittung iſt u. E. ein aus⸗ 
reichender Beweis zu Ihren Gunſten. 

W. J. Die Forderung iſt verjährt. f 

Rs. Sz. 100. 1. Kindergelder werden zwar nach 88 28 und 29 
der Verordnung vom 14. 5. 1924 höher aufgewertet, als andere 
Hypothekenforderungen, aber der Satz ſteht nicht feſt. Ob es ſich 
aber wirklich in Ihrem Falle um Kindergelder handelt, iſt 
aus Ihrem Schreiben nicht genau erſichtlich. 2. Den Aufwertungs⸗ 
ſatz für Spareinlagen ſetzt ein Regierungskommiſſar feit. 3. Wir 
nehmen an, daß auch hier eine Aufwertung ſtattfindet; wie hoch 
wiſſen wir nicht. 4. 16,6 Ztoty. 


Handels⸗Nundſchan. 


Sarzerzenannn in Polen. Ein neuer Erwerbszweig ſoll in 
Polen angebahnt werden. Bisher wurden Kolophonium und Harze 
vorwiegend aus dem Auslande bezogen: nunmehr will man den 
Kiefernreichtum des Landes ausnutzen und felbit das Harz daraus 
zu gewinnen ſuchen. Da im eriten Halbjahr 1923 allein 5500 
Tonnen Harz nach Polen eingeführt wurden, das Land aber ſelbſt 
zu 90 v. H. waldͤbeſtanden iſt, erſcheint ein folder Zuſtand un⸗ 
natürlich. Duräöhſchnittlich ſoll ein Kiefernbaum in Polen etwa 
800 Gr. Harz liefern können. Da Kolophonium und Harze im 
neuen Zolltarif einen Zollſchutz erfahren haben, erhofft die In⸗ 
duſtrieabteikung des Verbandes der polniſchen chemiſchen Fabriken 
Günſtiges für dieſen Plan. 

ow. Die Einführung des metriſchen Syſtems in Rußland iſt 
bekanntlich ſchon feit ca. drei Jahren nicht nur geplant, ſondern 
auch in gewiſſen Etappen durch geſetzliche Beſtimmungen geregelt, 
worden. Die Durchführung ſtieß aber fortgeſetzt auf mancherlet 
Schwierigkeiten, nicht zuletzt deswegen, weil die ruſſiſche Induſtrie 
ſelber außerſtande war, innerhalb der vorgeſchriebenen Zeiten die 
erforderlichen Mengen der neuen Maße und Gewichte herzuſtellen. 
Der Import dieſer Maße und Gewichte aus dem Auslande wurde 
aber wiederum durch finanzielle Gründe behindert Jetzt endlich 
iſt man ſoweit, das metriſche Syſtem auch für den Klein handel 
zur Durchführung zu bringen, und zwar ſoll es zunächſt in Moskau 
noch in dieſem Frühjahr, ſodann in Leningrad (Petersburg) am 
1. Juli, und im Leningrader Gouvernement am 1. Oktober in 
Kraft treten, und zu denſelben Terminen in Niſhnlji⸗Nowgorod 
biw. dem Gouvernement Niſhnij⸗Nowgorod. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 19. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,32, 20,38 — 26,26; Holland 207,70, 208,20 — 207,20; London 
24,85, 24,91—24,79; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 28,98, 
27 0226,00; Prag 15,42, 15,46—15,39; Schweiz 100,19, 100,44— 99,94; 


. Bien 78,11, 78,20—72, 93; Italien 21,13, 21,18 21,08. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 19. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,486 Geld, 128,064 Brief; 100 Zloty 101,19 Geld, 101,71 Brief: 
1 amerikoniſcher Dollar 5,2556 Geld, 5,2819 Brief; Scheck London 
25,205 Geld, 25,205 Brief. — Telegr. Auszahlungen: Berlin Reichs⸗ 
mark 125,961 Geld, 125,989 Brief; Holland 100 Gulden 210,87 Geld, 
211,48 Brief; Zürich 100 Franken 101,49 Geld. 102,01 Brief; Kopen⸗ 
Ionen 100 Kronen 95,461 Geld, 95,939 Brief; Warſchau 100 Bloty 
101,04 Geld, 101,56 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. Für drahtlofe Auszah - In Reichsmark 1 März 
Diskont · : 9. März 18. 
füge lum in deutſcher Mark] non Brief | Geld Brief 


— Buenos Atees. 1 Pes. 1.860 | 1,664 1.659 
7 /] Japan 1 Hen] 1.738 | 1,742 1.7 
55 5 25 ER: 
JE 5 . x 
3% J Neuyerk . . 1 Doll 8 1 3 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. N 464 | 0.465 
4°, | Amſterdam . . 100 Fl.] 167.58 168.01 | 167.68 | 168.11 
5,5%, Brüſfel- Antw. 100 Fee. | 21.245 | 21.306 | 21.28 | 21.34 
6.5 / Chriftiania .. 100 Kr. 64,62 64.78 82 | 64.78 
9°/,| Hanzia . . 100 Gulden] 79,50 | 79.70 | 79,59 | 79,69 
9 / Helſingfors 100 finn. M. 10.56 10.80 10.56 10,60 
5,5%,| Italien . . . 100 Lira 17,05 17.09] 17.095 | 17.135 
7% i h 8.71 6.73 
7% .02 x 76.00 | 76.20 
9%, X N 20.025 | 20.065 
7%, ä ä 21.905 | 21.965 
6% Prag . X N 12.435 12.475 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 80.82 | 81.02 | 80,875 | 81.075 
9 / Sofia. Y . 3.055 | 3.065 
5%, .. 100 Peſ. 1 59.50 59.64 
5.5 ] Stockholm. 100 Kr.] 113,05 | 113.83 | 113,05 | 113.33 
12,5%, Budapeſt. „100000 Kr. 5.807 5,827 5.805 5.825 
13 / Wien . 100000 Kr.] 59.125 | 59.265 | 59.125 | 69.265 
10 % Athen 634 8.36 6,29 6,31 


Züricher Börfe vom 19. März. (Amtlich.) Neuyork 5,187 
London 24,79%, Paris 20,88/5, Wien 78,12½, Prag 15,38%/a, Ilalten 
9 8 5 2 Bolland 207 Bei * 8 

an olski zahlte heute für 1 Gold k 1 „ 1 Di „ 
große Scheine 5,17 BL, kleine Scheine 5, 10½ SL, 185 ee 
22 . 100 franz. Franken 26,83 Zt., 100 Schweizer Franke» 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe dom 19. März. Für nom. 1000 Mp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemyskoweöw 1.—2. Em. 
700—7,25. Polski Bank Handl., Poznan, 1.9. Em. 8,70. — 
Induſtrieaktien: R. Barcikowski 1.—7. Em. lexkl. Kupon) 
0,70. „ Cegielski 1.—10. Em. f. 50 31.⸗Akt. 26,00— 27,00. Goplana 
1.—3. Em. 9,00—8,80. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,20. Herzfelſd⸗ 
Viktorius 1.—3. Em. 5,80. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. (exkl. Kupon) 115. Minnotwörnia 1.—6. Em. 0,60. Pozn. 
Spokka Drzewna 1.—7. Em. 0,80. Bracia Stabrowscy (Zapalki) 
1. Em. 1,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Probnktenbericht vom 19. März. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. 
unverändert 19,50-—20,50, Weizen 125—127 Pfd. uno. 1919,50, 
Weizen 120—122 Pfd. unb. 17,50. —17,80, Roggen 116—118 Pfd. flatı 
16,00—17,75, Gerſte feine unv. 15,40--16, geringe unv. 14,50—14,80, 
Hafer unv. 14— 14,50, Kleine Erbſen unv. 12, Biltoriaerbien unn. 
14—17, Roggenfleie unv. 110, Weizenkleie unv. 12, Weizenſchale 
unv. 12,50. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfret N 

Berliner Produktenbericht vom 19. März. Amtliche Produkten ⸗ 
netterungen a. 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weisen märk. 
245249, Mal 272— 200,50. Jult 271— 88, ſchwach. Roggen märk. 
922—224, März 220, April 226, Mai 283—232, Jul 230—229, geſtern 
Jult 2628,55 25, ſchwach. Sommergerſte 228.240, Winter- 
und Futtergerſte 205229, ftill. Safer märk. 181—186, Mat 185 bis 
183, ſtill. Mais geſchäftslos. eizenmehl für 100 Kg. brutto 
einſchl. Sack in Mark frei Berlin, feinſte Marken über Notiz be⸗ 
Na 22,5035, ſtill. Roggenmehl 31,50.—39, 75, ſchwach. Weizen 

leie 14, behauptet. Roggenkleie 14—14,15, behauptet. Raps für 
1000 Kg. ab Stationen 390-395, ſtetig. Für 100 Kg. in Mark ab 
Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 24-29, kleine Speiſeerbſen 19—21. 
uttererbſen 18-19, Peluſchken 1819, Ackerbohnen 18,50—19,50, 
icken 18,50—20, blaue Lupinen 1213,50, gelbe Lupinen 14—14,50, 
Serradella 14—16, Rapskuchen 15,00, Leinkuchen 22, Trockenſchnitzel 
prompt 9,50—9,65, Torfmelaſſe 9, Kartoffelflocken 18,60—18, 80. 


Waſſerſtands nachrichten. 


(1,12), or 1,32), Fordon 1,83 (1,42), Culm 1,85 (1,45), 
Graudenz 1,46 (1,56), Kurzebrak 202 (2,12), Montau 1,44 (1,52), 
Pickel 1,48 (1,56), Dirſchau 1,40 (1,48), Einlage 2,00 (2,10), Schiewen⸗ 
horſt 2,22 (2,86) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Der d der Weichſel betrug am 19. März in Krakau 
— 2,84 5 * * (0,97), Warſchau 10 (1,28), Plock 1,05 
n 1% 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
en gelamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
5 launzeigen und NReliamen: €. Brangodzti; Drud und 
erlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
a Einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 44. 
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Fach: Danzigeritrahe 5. 


Fürziergätten! 
Freiland⸗ 


Nach langem ſchweren, mit großer Geduld 


e ee zn 56 Towarzystwo Wzajemnych Uhezpieczen 
| Ningnolien od Ognia 1 Gradobica W POZNANIU 
Irene Mühlhäußer Glytinen versichert al Hagelschäden. 3658 
e erg = Sotoniaafter Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen! 27000 Mitglieder, 


wodurch ein sehr günstiger Risiko-Ausgleich. 


im 37. Lebensjahre. In eſen Sc mer f Schaupflanzen bon 


— 22 — lich. 
Gottfried Mühlhäußer, ‚Soniferen "Sr 5 3 RE 
sverwalter. 1 ortiment von 5 7 
. 1 W Konkurrenzlos niedrige Prämien 
Rittergut . den 19. 3. 1925. Stauden ewüchſen ö 

powiat Wyrzysk. 0 5 ö Grundprämiensystem und Nachschußzahlung, wodurch sehr günstige Zahlungsbedingungen. 
Die Beerdigung findet in Olvenſtedt bei Magde⸗ u. verſch lot a ejiere] 5 Spezielle Verträge abgeschlossen mit Zwigzek Producentöw Rolnych und Sp. Ake. 
burg ſtatt. 4082 Pflanzenaa ungen „DOMENA“. Die Generaldirektion Poznan, Sw. Marein 61, schließt auch mit anderen 


für den Ziergarten, landwirtschaftlichen Vereinen nach vorheriger Verabredung Vergünstigungsverträge ab. 


in A ea Zur Annahme von Hagelversicherungsverträgen u. Ausgabe der Policen 
sind berechtigt die Abteilungen in: Poznan, ul. Fr. Ratgjezaka 36, Grudzigdz, Plac 
Neu- u. Umarbeitg. von Jul. Roß 23-80 stycznia 10, Bydgoszez, ul. Dworcowa 73, Oströw, Rynek 32, Katowice, ul. 
- - i Damenhüten Gartenbaubetrieb 3-g0 maja 36a, 
8 Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft e FAR 3 „ Zur Entgegennahme von Anträgen sind berechtigt die Herren Vertreter in: 
j unfere geliebte Mutter. Schwieger Tr ne SE an nn; Leszno, Wielkopolna 15, Gniezno, Warszawska 36, Torun, Pocztowa 2, rög Nowy Rynek, 


Behördlich konzeſſionierte BE 


Handels ⸗Kurſe. 


terricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
eee Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
Anmeldungen nimmt entgegen 3629 

6. Borreau, Bücher ⸗ Reviſor, 
Jagiellonska 14. Telefon 1259 


mutter und Großmutter 


Frau Emilie Hoffmann 


in geb. Fiſcher 
im neunzigſten Lebensjahre. 
Danzig und Bromberg, 
den 18. März 1925. 
Namens der Hinterbliebenen 
Prof. Adolf Hoffmann, 
Oberſtudiendirektor a. D. 


Vorsitzender des Aufsichtsrats Graf A. Zöflowski, Jarogniewice. 


„Vesta“ versichert auch gegen Feuerschäden und Diebstahl, 


| 


PR . je Beerdigung A 3 b für Kinder und Erwachsene 
den M., um r, auf dem Sechsſitzer, möglichſt gebraucht, tadellas, 
Whats datt de Sci Matratzen J etriebstähie, zu Taufen geſucht. 
. = in allen Größen 5046 Off. unt. F. 4047 an die Geſchſt. d. Ztg. M 
Waschtische 


. 


Waschgarnituren 5 Schlafzimmer zu verkaufen 395 


in Eiche und Damen⸗ NKujawsta 32, pt. r. 


immer in Mahag., 
allermod. Ausführung. Grabgitter 
u ; verk. preisw. zısalfür 2 bis 3 16 80 
zu kaufen geſucht. 


Dr. von Behrens, Oberreferend. a. D. 
d. Warschauer Minister, f. K. u. V., Kons.- 


Kehle Rechtshilfe. echnune 


Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, 


1 
Aan 


— 


bieten ab 


} 
5 eek 08 C ; Landw. 4 ®. auch auf Teilzahlung 
I ER 11 10 "Brtefliche Ein. u ger “ Dworcowa 97. Teleton 193 u. 08. Tiſchlerei n e Dreis u 6,30 
An Wirk mit zt 3,— vorausbe 5 lau Ger ein f ? = TEE m — 575 WIE 2 ier, tüchtig, —Jackowskiego 33. |niederzulenen. 
Sb. z. 2 C. o. gm zum] Geſu wir 5: Je iger Schlatzimm., Spinde 5 j 
Pi lätt. lehreri 9 0 2 
Ne Scönfbrache | Budgosıch cafe ne Bettgeitelle, iche u. eilt a 


ee Organs Rühmaſchenen 


u. dramatiſchen Unter Telefon u 


re nn Velläufer od. Verläuferin g ‚sons soast 


t lehrt verſchiedener Syſtem i und für jg. Mädchen 
Elſa Stenzel, F A |u1. Odansta 182, Hof: 1.| vom Lande eine Stelle möglihft aus der Wollwaren-Induftrie von 2s Diugosza 8. boch, 7/ kg Gewicht 


Fiſcherſtraße (Marein- Kirchenzettel. Achtung! zur Erlernung des ſofort od. zum 1. 4. 25 für Poznan geſucht. der Schiene. Ferner 
Rüdſpr, 90 en > I 5 — in. a „Bedeutet anſchließende a De Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsforde-| 1 Klublampe 9 e nt 
abends, 80 E 8 Feine Maß⸗ 4 Geſchäftsſt. d. Ztg. erb, rung unter D. 4097 an die Geſchſt. d. Zeitg. nagelneu. billig ert. E. 3865 a, d. d. G. d. Z. 

Suche vom 1.4. 250d. Suche zum 1. 4. 25 


8 2 Fr. T. Freitaufen. Dworcowa 31a, IV. r. 3003 
AMAmm anne (Lätare). Schneiderei l! ſpäter Stellung als älteren ev. unverh. 


eee An⸗n Verkäufe Wegen Aufgabe ver⸗ Gut. trock. Torf 5 


— 
. Bromberg. Pauls] Garantie für guten Kindergärtnerin h f kaufe billig: 2242 eine Klafter 12 1 verk. 
k EL 10 U f i Y 
Fahrradhändler 34:33... ß 1 Banger-Oefpfchrant| W dr 
Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 4 Fe. 47,12 Uhr: Kdr. le vage der en Gefl. Off. ſelbiger muß volniſcher Pi II Trangmiſſion, 2 m lg. N 
Alleinverkauf des erstklassigen f nase: vege eee, Heulterteue en ser gelen Sf en Brodfel „ Ulia orangen vaten. Pachtungen 
In inal-F h l 3705 l Nachmittagsgottesdienſt i. E. Kunkel, Schneider- l. Sadowa, tateten ſelbſttätigen Bydg. ⸗Szretery ge- lchſen), Bolten neue e f 
g d Im 08 m Gemeindehauſe, Pfarrer meiſter in Klecko. 4 5 Ri itten Suche eine gut gehende 
46 a E Slnbieribielerin | Gärtner aa, „ten, |Susssnenntoen 
„Pat ges 2 B| weibl Jugendpflege um Geldmarkt 1. Beirätt, f. de end der auch als Diene bote i n Bäckerei 
bed marlt tee Juljan wor, er groge, 5 
„ 5 a . Gronnet ew. 
be lee ee deen e, hl Oö0 24 Salben, Birtin 22 . ul Onadala ie” 
rtreter für Groß-Polen a: Ev. Pfarrkirche. Brm. ſuchtstellung. am liebſt. Ae ſind N; Danzig, 


1 00... 
10 Ahe: Pfarrer Hefetiel”, auf 1000 Morgen gr. b. alleinitehend. Herrn a8 
3 oft N k 12 Uhr: ect Gut auf erſte Hypothei v. 1.4.25. Gef. O 5 Fürnrohr, Winiarh. Br ma anne fe 2. Q ri grund II 
0 osen ranz Dienstag. abds. 7½ Uhr: deb. Zins. u. Qupotbet D. 2387 a. nahe Gnieand. Aer its 


Bydgoszez, ul. Diuga 5 m | Blaufrenzverfommlung im | Hof, auf 4 Monate gei. Suche zum 1. hr 2 im Vorortverkehr von Berlin, 1ha groß, etwa 
| EEE für Fahrräder u. -Teile, Konfirmandenfaale, ez unter 3. 8 78 Aelt, angel. für einen aus 1800 am Fabrikräume, Bahnhöfe 1 und 3 km, 


für jede Fabrikation geeignet — mit villen⸗ 
artigem 7⸗Zimmer⸗Verwalterhaus — alles 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


. Sheiftnstiche, rm . . Geinätistt. S. 3. >| Mi riinafterin Gärtnergehitfen mit Is Einwohnern 


ſteht z. ſofortig. Verk. 


12 r.⸗T. ½12 Udr: Kdr.⸗ A 0 75 91 

Sunnnunsnun nonununnuunanun be rat en, N tn STE Bere Se al usenpnige 

Haufe. Mittwoch, abends y Haushalts erfahren, Dafelbſt kann di ürſt ald 9 5 ide | 

„Unler ‚Hühnerougentollodium J Uhr: Evangl. Verein 5 ſucht vom 1. 4. Stellg. W. Sonnenberg, 1 ee Is Er Sarnen f 
Junger Männer im Ge⸗ Streb⸗ in frauenloſem Haus» kin Lehrling Nowawies Wielka, 


Landwirt alt. Offerten unter der d. Gärt-| vowiat Bydgo f 
damer 2. 881 2. 8. Gf b. Jer netei erlernen chte Telefon 14. > sie | MM 


10 Uhr: Gottesdienſt, Pf. Stige oder 3 ich De Baer ch beabſicht. alt 

r: Gottesdienſt, to e oder rtin A 7 alters» 

Laſſahn. 11% 2 ir fende yueds Gi. auf & et oder im Hotel, 32 4 15 Bes rb. h halber meine 
m. 


ann 5 oottesdienft. N % heirat bevorz. Off. unt. u eritag. Domanisti, | Zum 1. April findet 3 
f ee EN Ga m m m | 
Tapezie r ssenten woch, abds, 8½ Uhr: Pal- rd 1 ptanten⸗ „ t u. Gemüre:]3 % 2 Anne mit Rüde 8 ER "open 


Trotz enormer Jute-Erhöhun 8 9 f 
sche ich Ihnen Gelegenheit, so lange be ee ötllengefuche Sar familie 5 3 Berlin-Vichterfelde, gegen einmal. Bautoſſen 
en, ’ 


* ut 221 Jahren erprobt als ee 9 . 
15 bre swer er-Kirche, Fran | Opt 
h Schwanen-Drogerie, Bromberg kenſtraße 87/88. Vorm. Wicht Sant ee 


ö 18. V 10 

5 a. 8 sich mit u un. tesbienit. Haush, Elan 2-3 Scharwertern evtl. taufche gegen ein zuſchuß für die - ee 1500 M., 

3] Federleinwand, 1m breit 0,73, 0.63 21 [© | Fertag, abde 7% Abe: 5 Sein ct. 1 de» er ee e 

8 ede reichen geb „Otto Sante, Buchbar x gut eu uch teüher beziehbar, zu e Ni 

Sl Fasson!einwand, 1 m breit 0.42 21 Chriſtl. Gemeinſchaft, ächt. | ‚| Kreis Schlochau, rchſtekt Lindenburger, Berlin- Wann | 

2 oe e e . . 3.28 2 Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ i N I . e — ! 
franz. imitiert . 6.90 zi ſtraße) 8 b. Nachm. 2: l Geſucht 3. bdaldmög⸗ 8 


; Heinb: 
' Sohnürfaden, °/, e Sonntagsſchule. Nachm. 10 Jahre im Fach, der 5 879 Sn oder Gelhäftstteile d. gig. 
gerte, ca. 25 2 a 3.58 4 11 ge Seed. poln. Sprache mächtig, Sage ent. 4 erfahrt. ev. m ertauihem.8M. alt. 
Säcke, Strohsäcke, Wachsdecken [15 Usr: mangelitellanentr Brar len Sweigen 5 vg Fohlen ge Ares. 
usw. zu den niedrigsten Preisen. ſammig. Mittwoch, abds. 1e. ia on: Stubenmänden ür ner n Schwein. 8e e 
1055 H. Haller, Podwale 20. 18 a; 3 tätig ia Dnlehmite am liebſten in Brbg. oder älterer, underb. m haben. en‘ 
ECE Dealer oder ud Kennin. im Naben . Oärtner. 3008 —— Sein im Zentrum der Stadt N 
ee , u mieten geſacht. 
11 Uhr: Sonntags ule. re © 0 D a 
rl « Beienpuler en nenne SEEN Iergee u miele lien 
Preb. Harriefeld, 5", Gehen vater tät. Junge dame Suche zum I. April am chthof 3 mE ale 6. e 
it das beſte! Uhr: Jugendbund. Diens⸗ 9 5 8 ne epangl. nicht zu junges jeden beten [5 x : 
* le * 
imm 
Ei 


ev., aus gut. Familie, Stuben: 
Nu 


ueberall erhältlich! 2 tag, abds. 7½ Uhr: Gem. 3 1 
5 ; „7 (lättsftelte diel, Zeitg. wünicht a. größer. Gut 
Chemiſche Fabrik Jul. Kröl Ahr e ee 0 Tüchtiger erfahr. die Wiriſchaft ft zu er- 2 
ich ünſeſge 
3. an d Oft. d, r aut. Cnipfehlungen,| von 80-130 Bid. . d. 1 1 85 Se er! 


* 
Bydgoszcz, t: N x edge Yam.-Anicht.| PAR 
ee. jest: Nowy Nvnek 11. 2221 10 * 3 „ Müller Bedingung. Off. unter ädchen 
England ſucht in jedem Herbſt aus Polen Erfahrung in Wüſche⸗ 


nach Kinder» Gottesdienſt. 


einige 100000 D tag, abds.7 Uhr: nur erite Kraft 35 J Schneiderin 154 
. eee eee a Bel ‚ee e Kropſtauben t. 8. Wohng See 5 77 n 
Arüne Folgererbſen Schedler: 5 0 25 Frau Pr. Sand, wet ae 9 eden Beil 
Schiff kon 10 Mbe: Gotesbienft, da. f 1 —ů——ů—ů ůů Wabrzeꝛno (Bomm). Luxtauben ſchirr ꝛc. g Wohng 3 
skonſerven⸗Herſtellung nach Kindergottesdienſt. Ordentliches zu kaufen gefucht. Off. [k mitübern, werb 


Ul. H. 2402 d. d. Gſt. d. Bl. u. U. 2365 a. d. Gift. d. 4 ſtelle Bier Bit 8 
F ˙ — ei 
voll. Pen ſdlid. Her 


10 zahlte der 5 
Station der SHerbit 1924 ab polniſchen Kl. Bartelſee. Nachm. O 
September ottobek denen. Vertaufsiailon|5 Bei Tallionsandacht ne 


Offene Stellen 
opember. — Raten zum Witeind. Vorm. 5 aienfimäddien 7 Möbl. Zimme an beſſer. 


verifärkten Anbau und liejer Oſieczna, Miyn⸗ pa Tüchtiger u. erf 
n zur Saat Uhr: Gottesdienſt, danach czna, Mlyn⸗parowy ahrener das auch kochen kann, . 
Saale 5 Zent is aufwärts Dietel Sitzung dec bow. Lesano. ſofort geſucht. 4015 hr DEM im. 7775 zu vermieten unt 
Einen Vodka 5 — rerbien- Nachbau“ ab Mittwoch, abds. 6 hr: elitzersſohn, 20 3. f meilter Frau Kopp, ene Suche n 8 0 ie Ein 
5 om 18.— ar en Hm at Hane ung Preiſe r du I: „der Luſt hat ums mau einer größeren Sw. a e Lipowa (Lindenſtr.) 2. a wie Möbl 1 1 150 
illiger, in Käufers od, 115 ggonladun te orm 4 tadtfanali _—_ — — 1 Sofa, 1 Chaiſelon mögl.m. m. Ul a, ß 
koſtenpreis berechneten Sade — zum Sale Mi 5 Ri ed ſation ſofort 0 — immer. Ein: ih Sw. Ja 5 
5 ucht, on) Aulwarleirau |1 Tuch u. 6 Stühle, gi e Samen welt 1 0 f 


Töpper“. Nachm. 8 Uhr: 
Rein der Bare Driatgn, 1 27 t. Off. u. „Zimmer“ e 


Jugendgottesdienſt. Mitt⸗ Art A. 2 Joworski, od. Mädchen k. ſ. meld. gepolſtert mit Gobelin, 
woch, abds 6 Uhr: 5. Paſ- Sitowiec poczta Sosno] Baumeiſter. grau Nlemine Un. zu verlaufen. ea: Dan biurd galoszen rt abzugeben. 15 4 
ſionsandacht. vow. Bydgoszcz. 2509 Bydgoszcz, Gdanska ss, Gdanska 52, 29921 Dabrowskiego 9, ptr. J. Weber Jagiellonsta6. Radie, ee 


